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Karlsruhe , Dienstag den 8 . März 1910 . Telephou-Nr. 88. 26 . Jahrgang.

die Rheinregulierung Zondernheiin -Ztrahburg .
, G Karlsruhe , 8. März . Ueber den Stand der nach Maßgabe
.der Uebereinkunft zwischen Baden , Bayern und Elsaß -Lothringen vom
s28. , November 1901 und de» vereinbarten Bauprogramms im Gange
!befindlichen Arbeiten Ende 1909 ist mitzuteilen :
! Seit dem Baubeginn im Jahre 190? sind folgende Stromstrecken
ittl Angriff genommen:

a ) Untere badische Strecke . 1907/08 : I . Teilstrecke von Sonder¬
nheim bis Leopoldshafen, Km . 209 bis 200 (bad .) , erste Anlage. 1908/09:
II . Teilstrecke von Leopoldshafen bis Maxau , Km . 200 bis 193 ( bad . ,,

«erste Anlage . I . Teilstrecke , weiterer Ausbau . 1909/10 : HI . Test¬
strecke von Maxau bis Neuburg , Km. 193 bis 186 (bad. ) , erste Anlage,
jl . und II . Teilstrecke werterer Ausbau .

In der l . Teilstrecke von Sondernheim bis Leopolbshafen hat das

ghrwaffer die entwurfsmäßige Lage schon seit 1908 angenommen.
e Tiefe von 2,0 Meter bei gemitteltem Niedrigwaffer ( st- 3,0 Meter

am Maxauer Pegel ) ist durchweg vorhanden . Die Breite des Fahr -
'tvaffers rst zwar noch nicht überall in dem angestrebten Maße erreicht,
doch ist ste in der Zunahme begriffen . Die schmälste Stelle des bei
gemitteltem Niedrigwasser 2,0 Meter tiefen Fahrwassers mißt zur
Zeit 71 Meter .

In der II . Teilstrecke von Leopolbshafen bis Maxau hat das Fahr¬
wasser die entwurfsgemätze Lage angenommen . Die Tiefe von 2,0
Meter bei gemitteltem Niedrigwasser ist von Km. 200 bis 195 (bad. ,
Vorhanden. Die geringste Breite des Fahrwassers mißt 37 Meter .

Ja der III . Teilstrecke von Maxau bis Reuburg weist das Fahr¬
wasser die entwurfsgemäße Lage bereits von Km . 193 bis 187,5 (bad .)
lauf , doch haben sich in dieser Strecke die angestrebte Breite und Tiefe
«och nicht eingestellt.

Im ganzen haben die bisherigen Erfolge den Erwartungen eni-
sprochcn und es berechtigen die Erfahrungen , die in der schon vor
längerer Zeit in Angriff genommenen untersten Teilstrecke gemacht
sind, zu der Hoffnung auf günstige Ergebnisse auch in den oberen
Teilstrecken . Insgesamt erstreckten sich oie Bauarbeiten bisher aus
jeine Stromlänge von 23 Km. Die auf dieser Strecke - rsgcbauten
Teilstrecken entsprechen, aneinander gereiht gedacht , - ,er Strom -
länge von 15 Km.

b) Lberclsaß -lothringische Baustrccke . 1907/08 : I . Teilstrecke von
Fort -Louis bis Dalbunden , Km. 160 bis 152 (elf. ) , erste Anlage.
1908/09 : II . Teilstrecke von Dalhunden bis Offendorf , Km . 152 bis
446,6 ( elf . ) , erste Anlage. I . Teilstrecke , weiterer Ausbau , 1909/10:
III . Teilstrecke von Ossendorf bis zu Jllmündung , Km. 146,6 bis 138
iels. i , erste Anlage. I . und II . Teilstrecke , weiterer Ausbau . In der
4. Teilstrecke von Fpr.t -Louis bis Dalhunden hat das Fahrwasser die
entwurfsgemäße Lage schon seit 1908 angenommen . Die Tiefe von
2,0 Meter bei gemitteltem Niedrigwaffer ( + 1,5 Meter am Straß¬
burger Rhewpegeli ist durchweg vorhanden . Die Breite des Fahr -
Walsers ist in dem angestrebten Maße zwar noch nicht überall erreicht,
doch ist ste in der Zunahme begriffen . Die schmälste Stelle dcS bei ge-
tnitteltcm Niedrigwaffer 2,0 Mir . tiefen Fahrwassers mißt z . Z . 15 Mir .

In der II . Teilstrecke von Dalhunden bis Ossendorf hat das Fahr -
waffer die entwurfsgemätze Lage von Km . 152 bis 150,6 (elf. ) ange¬
nommen ; Von Km . 150,6 bis 146,6 dagegen ist sie noch nicht eingetreteu .
Die Tiefe von 2,0 Meter bei gemitteltem Niedrigwaffer ist bis jetzt er,t
in der erstgenannten Strecke von Km . 152 bis 150,6 ( elf . ) vorhanden.
Die schmälste Stelle mißt 15 Meter .

In der III . Teilstrecke von Ossendorf bis zur Jllmündung konnte
wegen ungünstiger Gestaltung der Stromsohle zunächst nicht zusam¬
menhängend stromaufwärts weiter gebaut werden. Es wurden da¬
her von der unteren Grenze (Km . 146,6 sels. s ) bis Km . 142,0 ( ets. ) nur
vereinzelte Bauwerke eingebracht, deren Wirkung erst abgewartet wer¬
den muß . Ferner wurde mit der ersten Anlage von Km. 142,0 (elf.)
«nswärts fortgefahren . Von Km . 142,0 (elf . ) drs zur Jllmündung hat
das Fahrwasser bte entwurfsgemätze Lage angenommen . Die Tiefe
von 2,0 Meter bei gemitteltem Niedrigwafserstand ist bereits zwischen
Km. 141,2 und 138,0 ( eis . ) vorhanden . Die kleinste Breite des Fahr -
waffers mißt 42 Meter . Auch rn dieser Baustrecke find die bisherigen
Erfolge befriedigend . Insgesamt erstreckten sich die Bauarbeiten bis¬
her auf eine Stromlänge von 22 Km . Die auf dieser Strecke ansge-
bauten Teilstrecken entsprechen, aneinander gereiht , einer Stromlänge
von 15,8 Km . Die Rheinregulierung soll im Jahre 1916 beendigt sein.

* * *
Zur Rheinkorrektion bei Dingen .

— Koblenz, 7. März . Im Regierungsgebäude wurde heute , wie
Fngekiindigt, unter der Leitung des Staatssekretärs v . Köls , von Ver¬

tretern der deutschen Rheinuserstaaten eine Besprechung abgehalten ,
die sich auf die Bertiefung der Rheinstrecke von St . Goar bis zur
Mündung des Mains bezog . Ueber 40 Teilnehmer waren anwesend.
Geheimer Oberbaurat Röder machte technische Angaben , hauptsächlich
über die etwaige Anlage und die Schleusenverhältnisse einer Schleuse
bei Bingerbrück. Er schilderte dann die ungünstigen Fahrwasser¬
verhältnisse im Binger Loch , in dem sich zum Beispiel berg - und tau
wärtsfahrende Schleppschiffe nicht begegnen könnten und das durch
eine Schiffshavarie leicht ganz gesperrt weiden könnte . Die ver¬
schiedenen gemachten Verbefferungsvorschläge seien nicht so gut wie
der Bau einer Schleuse. Von anderer Seite wurde das Bedürfnis
nach Derbesierungen geleugnet. Ministerialdirektor Peters besprach
die wirtschaftliche Seite . Die Schiffahrtsabgabeu sollen nach der
Wassertiefe gestaffelt werden. Morgen werden die Verhandlungen
fortgesetzt . Aus Karlsruhe nimmt Geh . Oberregierungsrat Wiener
an denselben teil .

Der „Wahlrechtsspariergang".
— Berlin , 7 . März . Die „Rordd . Allgem. Ztg ." bringt folgende

Regierungsauslaffung zum Wahlrechtsspaziergang nach Treptow :
„Die gestrigen Kundgebungen im Tiergarten haben gezeigt, was

die Sozialdemokratie unter einem Wahlrechtsspazierggng versteht . Die
Demonstration hat sich fast ungestört entwickeln können und bietet
somit ein ganz unverfälschtes Bild der Absichten ihrer Urheber . Da
ist denn aufs neue zu beobachten , daß den sozialdemokratischen
Führern 'die Wahlrechtsfrage nichts weiter als ein Mittel bedeutet ,
die Massen in Bewegung zu halten , ihnen die Leistungsfähigleit der
sozialdemokratischenOrganisationen klar zu machen und zugleich den
Sinn für Gesetz und Ordnung nach Möglichkeit zu untergraben .

„Das Bereinsgefetz, das das Versammlungsrecht in liberaler
Weise geordnet hat , enthält über öffentliche Versammlungen unter
freiem Himmel und Aufzüge auf öffentlichen Straßen und Platzen
eine klare unzweideutige Bestimmung : ste bedürfen die Genehmigung
der Polizeibehörde Daraus ergibt sich, daß die gestrigen , ohne Ge¬
nehmigung der Polizeibehörde arrangierten Aufzüge ungesetzlich sind .
Ob man diese Aufzüge Wahlrechtsspazicrgang oder Landpartien
nennen will , ist völlig gleichgültig, der Name tut nichts zur Sache,
ihren wahren Charakter erhielten sie durch Vorkommnisse, die sich aus
den Berichten exfchen lassest. ,, Ein Spaziergang von geschlossenen
Massen, wobei die Arbeiiermarseiüaise gesungen, rote Fahnen ge¬
schwungen , Hochrufe auf die Sozialdemokratie ausgebracht werden und
sich Redner vernehmen lassen , ist ohne Genehmigung ungesetzlich .

„Wenn die gestrigen Kundgebungen wieder einige Opfer gefordert
haben, so fällt die Verantwortung dafür auf die Leiter der Demonstra¬
tionen , die mit den Führern der sozialdemokratischen Partei identisch
sind . Daß es sich nicht um lokale Kundgebungen handelt , sondern daß
man es mit einer planmäßigen sozialdemokratischen Agitation über
das ganze Reich hin zu tun hat , lehren die vorliegenden Nachrichten.
Wenn wir es aber bei diesen Vorgängen mit einer Auflehnung gegen
das Ersetz zu tun haben , ist es ganz und gar unverantwortlich , wenn
Blätter , die zu den bürgerlichen Parteien zählen , die Demonstrationen
als einen Sieg über die Polizei verherrlichen . Der Mg . Konrad
Hauhmann sagte bei dem gestrigen Festmahl der neuen Fortschritt¬
lichen Polkspartei , der Freisinn stehe auf dem Standpunkt , daß man
gesetzlich« Zustände nur mit gesetzlichen Mittel « erobern könne; höchste
Freiheit sei höchste Ordnung und höchste Ordnung sei höchste Freiheit .
Was gestern geschehen ist , war die organisierte Verhöhnung des Ge¬
setzes . Sympathien , die Blätter des Berliner Freisinns für diese De¬
monstrationen zeigen , sind sicher nicht von dem Geiste eingegeben , der
aus den Haußmannfchen Worten spricht .

"
(Reue Meldungen .)

— Berlin , 7. März . Der Polizeipräsident v. Zagow sprach heute
den Osfizieren, Wachtmeistern und den Schutzleuten der königlichen

Mit verliegeüen Orders .
Roman von Oscar T. Schweriner .

34 Fortictzung. ) Nachdruck verbot-, .
1 Mabel war dem Kanaken durch Kreuz- und Querstraßen
gefolgt , bis er plötzlich vor ihren Augen in ein halbverfallenes
Haus geschlüpft war . Durch einen öden Korridor ging es, über
einen kahlen Hof und eine Kellertreppe hinunter . Dann durch
eine Tür — und Mabel befand sich in einem niedrigen Raum ,
der nach Schimmel und Moder roch und durch eine primitive
Oellampe , die auf einem ungehobelten Tisch stand, erleuchtet
wurde . Der Kanake blieb an der Tür gleich einer Schildwache
stehen. Mabel , deren Augen sich erst an die Dunkelheit ge¬
wöhnen muhten , konnte vorerst nur zwei Gestalten erkennen,
die sich bei ihrem Eintritt erhoben . Doch im nächsten Moment
war sie auf eine der Gestalten zugestürzt und hatte sich ihr an
den Hals geworfen.

„Vater !"
„Meine Tochter!" antwortete der Japaner gerührt ; „dem

Himmel sei Dank, dah ich Dich wieder in meinen Armen halte !"
Da näherte sich auch die zweite Gestalt .
„Kennen Sie mi* noch, mein Fräulein ?"
Sie erkannte ihn und reichte ihm die Hand.
. Sie find Graf Atfto !"
Er verneigte sich . Dann nahmen alle drei um den Tisch

herum Platz . Auf einen Wink verschwand der Kanals durch
die Tür .

„Wir erwarteten Sie !" sagte der Graf .
„Ich sehe es," erwiderte Mabel , „und bin erstaunt . Wieso

wußten Sie , wo ich mich befand . Ich hatte es Ihnen doch nicht
gesagt !"

„Wir erwarteten das Marconigramm von Ihnen in Hono¬
lulu sowohl wie in Tokio . Wir waren auf alles vorbereitet.
Zumal wir damals schon annahmen , daß Sie mit der „Wis¬
consin " fahren würden , obwohl Sie es uns nicht anvertrauc »
zoollten - aus gewissen Gründen, " fügte er nach eine : ltcr -

nen Pause hinzu. „Daß Honolulu angelaufen werden würde ,
wußten wir —"

„Wußten Sie ?" unterbrach Mabel .
„Wußten wir !" wiederholte der Gras , „aus Washington .

Das wußte dort übrigens auch beinahe jeder . Ich glaube jetzt ,
es hing direkt mit der Politik zusammen, es bekannt zu geben.
—- Sie sehen also , es gehörte keine besonders große Kombina¬
ttonsgabe dazu, unsere Aufmerksamkeit nach hier zu lenken.
Und —" fügte er noch lächelnd hinzu , „um ganz besonders sicher
zu gehen , haben wir noch ein bißchen Revolution machen lassen !"

Mabel starrte den Sprecher an .
„Was ? — Damit die „Wisconsin" auch sicherlich anläuft ?"
„Und Sie mitbringt , mein Fräulein , jawohl !"
„Aber —" Mabel konnte das Gehörte immer noch nicht

fassen — „wieso wußten Sie , daß ich ans Land kommen würde ?"
fragte sie.

„Weil sich das so ziemlich von selbst verstand ?" antwor¬
tete der Graf einfach . „Und nun — was haben Sie uns mit¬
zuteilen ?"

Mabel schwieg einen Moment .
„Da Sie die erste Orde- so genau kannten ; vielleicht ken¬

nen Sie auch die zweite?"
Der .Graf sprang auf.
„Kennen Sie die zweite Order ?" ries er , ohne den Versuch

zu machen , seine Erregung zu unterdrücken.
„Jawohl , Hrrr Graf .

"
Atiko setzte sich wieder. i
„Wo ist sie ! Geben Sie her !"
„Ich kenne sie auswendig !"
„Und sie lautet ?"
Der Graf hatte Papier und Bleistift hervorgezogen und

schrieb hastig, während Mabel sprach . Und als sie zu Ende ge¬
sprochen, streckte der Graf ihr beide Hände entgegen und drückte
sie warm .

. .Was diese Nachricht für unser Vaterland , für unfern
Herrscher bedeutet, könne» Sic garnicht ahnen !" rief er aus .

Schutzmanschaftzu Berlin und in den Vorotten seine Anerkennung für
ihr gestriges Verhalten aus . Auch besuchte der Polizeipräsident die
gestern verletzten Schutzleute im Krankenhaus bezw. in ihren
Wohnungen und belobte sie.

M.Ei. Berlin , 8. März . (Privattel .) Die Sozialdemo¬
kratie wird , sowohl im Landtag wie im Reichstag , die Regie¬
rung über das Verbot eines Spazierganges im Treptower Park
und die Vorgänge des gestrigen Sonntags interpellieren . Die
Gastwirte in Treptow haben noch gestern abend beschlossen, ge¬
gen den Berliner Polizeipräsidenten zivilrechtlich und auch
strafrechtlich Klage zu erheben, weil in seinem Aufträge Polizei
und Gendarmerie den Gewerbebetrieb am gestriegen Sonntag
gewaltsam verhindert haben und in mehreren Gastwirtschaften
von den Polizisten angeblich große Sachbeschädigungen began¬
gen worden seien . Das Berliner Aktionskomitee (Vorsitz Ge¬
nosse Ernst ) hat , wie wir erfahren , beschlossen, auch für die
kommenden Sonntage das Recht zum Spaziergang auf der
Straße zum Ausdruck zu bringen .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

— Berlin , 7 . März . Bei der weiteren Beratung des Gotthard -
bahn - Vertrages erklären die Abgg . Dove (fortfchr. Vereinig .) ,
Schsidemann (Soz.) und Schwabach (natl .) , daß ihre Parteien
dem Vertrag zustimmen, worauf derselbe nach kurzen Darlegungen des
Staatssekretärs ». Schön gleich in zweiter Lesung angenommen wird .

Dann wird die Beratung des Marine - Etats beim Tttel
Staatssekretär fortgesetzt .

Abg. Dr . Struoe (fr . Vp .) : Wir haben uns sehr gefreut über die
vorgestrige Erklärung des Reichskanzlers zugunsten eines freundschaft .
lichen Verhältnisses zu England . Eine Kritik unseres Etats , auch des
Marine -Etats , werden wir uns keinesfalls verschränken lassen. Der
Herr Polizeipräsident von Berlin hat sich erlaubt zu erklären , die
Sozialdemokratie käme schon übergenug in Parlament und Presse zu
Wort . Ich möchte ihn warnen , sich in Vorgänge im Parlament ein¬
zumischen . (Zustimmung links .) Redner verlangt dann eine größere
Uehersichtlichkeit des Etats . Für Havarie -Kosten müßte u . a . ein
besonderer Posten im Etat stehen . Trotz der vielen Mahnungen zur
Sparsamkeit sei soeben ein konservativer Antrag eingegangen , einen
von der Kommission beschlossenen Abstrich für Messe - und Tafelgelder
von 271 llllv Mark wieder rückgängig zu machen. Er bitte dringend ,
den Antrag abzulehnen.

Staatssekretär von T i r p i tz : Daß eine Dampferoerbindung
zwischen Cuxhaven und der Kanalmündung bestehe , darin hat der
Vorredner formell Recht , aber die Dampfer sind für Offiziere und
Beamte ungeeignet .

Abg . von E a m p (Rp .) : erörtett die Panzerplatten -Frage . Wir
haben die besten und die billigsten Platten der Welt . Krupp habe sich
verpflichtet , zurückzutreten , wenn das Reich wo anders die Platte «
billiger beü>mme.

Staatssekretär T i r p i tz erklärt , daß er sich intmet bemüht habe ,
tüchtige Köpfe ohne Rücksicht auf Examen nach oben zu bringen . Die
Küstenverteidigung vernachlässigen wir nicht, wenn auch die Erhal¬
tung des Friedens der Hauptzweck der Flotte ist.

Abg. Bassermanu (natl .) : Wir rüsten nicht gegen England ,
wir wünschen vielmehr gute Beziehungen zu England , aber nicht auf
Kosten des Selbstbeftimmungsrechtes Wer das Maß unserer Flotte .

Abg. Ledebour (Soz.) : Die Rede des Herrn von Bethmann
enthält nur Selbstverständlichkeiten. Zum Schutze unseres Landes
brauchen wir keine starke Flotte . Zu diesem Zwecke ist es viel dien -

„Rur das sage ich Ihnen : Japan kann Ihnen nicht und nie
dankbar genug sein für den Dienst, den Sie ihm erwiesen !"

„Nicht und nie !" wiederholte Mabel lautlos ; „nicht und
nie ! Dafür ist der Dienst zu teuer erkauft !"

Indessen hatte der Graf, der europäisch gekleidet war , nach
Hut und Stock gegriffen.

„Ich muß jetzt fort," sagte er, „jenseits , an der Nordküste
dieser Insel , wartet mein Schiff ." Er blickte auf seine Uhr .
„Ihnen , mein Fräulein , kann ich noch eine halbe Stunde Zeit
geben, sich von Ihrem Vater zu verabschieden ; der muß auf sei¬
nem Posten in Honolulu allsharren . Aber er weiß , wo mein
Schiff liegt . Die Fahrt dorthin dauert etwa ein und eine halbe
Stunde , fodaß ich Sie in zwei Stunden erwarten kann !"

Damit reichte er Mabel die Hand. .. .
•' ;

„Das weitere auf dem Schiffe !" '

Mabel schien die ausgestreckte Rechte des Grafen nicht zu
sehen .

„Ich verstehe Sie nicht , mein Herr ? Was soll ich denn noch
auf dem Schiffs — auf Ihrem Schiffe ?" verbesserte sie sich
schnell.

Der Graf iah das Mädchen an , als hätte sie Unverstän¬
diges , Unmögliche gesprochen.

„Was Sie auf dem Schiffe sollen ? — Ja . wollen Sie denn
nicht jetzt nach Hause zurück ?"

Eine spannungsvolle Pause entstand ; dann ertönte Mö¬
bels Stimme , fest und bestimmt :

„Ich kehre natürlich auf die „Wisconsin" zurück !"

„Mabel !" rief der Vater , beide Häiüre bittend , beschwich¬
tigend gegen die Tochter ausstreckend, während der Graf sagte :

„Das kann ich keineswegs zugeosn !"

Da streckte sich das Mädchen , bis es za wachsen schien , und
ihr Kopf fuhr in der ihr charakteristischen Art tief in den
Nacken zurück .

„Ich habe Ihren Auftrag erfüllt . Graf Aktiv, " sprach sie.
und ihre stimme klang hart mt Eisen . „Das auch LhaeL ze-



Leits 2.
Regierungsmethode gefährdet Deutschland aufs schwerste und wenn
Sie uns dabei im Eriche lassen , so werden wir den Kampf gegen
diese unfähige Regierung allein kämpfen. ( Beifall bei den Sozial¬
demokraten .)

Staatssekretär Tirpitz bestreiket, daß die Marine -Verwaltung
den Flottenbau auch nur um ein Jota mehr beschleunigt habe , als
dies im Programm vorgesehen war . Niemals sei ein formeller eng.
lischer Vorschlag hervorgetreten , der als Basis für Verhandlungenüber Rüstungs -Beschränkungen zur See hätte dienen können.

Abg. von Oertzen (Rp . ) weist die Behauptung zurück, daßdas Flottenprogramm nur von Jingos und Chauvinisten hätte be-
willigt werden können. Auch er könne es nicht billigen , wenn von
Beamten ohne Erlaubnis der Vorgesetzten Mitteilungen an Abge¬ordnete gemacht würden . (Beifall rechts.)

Abg . Herzog ( w . Vg . > Luch ich must es mit meinen Freunden
mißbilligen , wenn Arbeiter uns Beamte Mitteilungen au Abgeordnet ,
machen . In Sachen der Panzerplatten -Lieferur .gen '--hen wir ein
daß der Marine -Verwaltung keinerlei Vorwurf erwächst .

'
Abg . Werne » (Rp .) Von England dürfen wir uns selbstver¬

ständlich keine Vorschriften machen lasten. Das Recht , mit Abgeord¬neten in Verbindung zu treten , könne den Beamten nicht grundsätzlich
genommen werden.

Abg . Gras Oppersdorf (Ztr .) geht nochmals auf die Ka.«onrnlreferungen durch Krupp ttn . Do, der Frage der RMungsüe .
Schränkungen solle man jedenfalls nicht so gerinzschätng sprechen .

Etaatss . kretär Tirpig antwortet noch au , eine Frage hin¬
sichtlich des Verhältnisse - von Beamten zu Abgeordneten , er stehedurchaus auf dem Standpunkte des Abgeordneten von Oetzen . Der
Oberwerftdirektor in Kiel Hab« ihm soeben telegraphisch mitgeteiltdaß er über den Verkehr vdn Angestellten mit Abgeordneten keine
Anordnungen getroffen habe.

Abg Dr . S t r u v e <f . Dp ) will wissen , wie der Staatssekretär
s ' lbst dciüber denke .

Abg . Erzberger ( Ztr ' bemerkt, daß trotz der Erklärung des
Staatssekretärs Nachforschungen darüber angestellr woroen seien . Der
Staatssekretär solle doch »und heraus sagen, er wünsche solche Nach¬
forschungen über den Verkehr an Beamten mit Avg .'orsneten nichtDie Aussprache über das Gehalt des Staatssekretärs schließtdamit . Weiterberatung Dienstag 1 Uhr Schluß IV, Uhr

Badischer Landtag .
4 7. Sitzung der Zweiten Kammer .

Karlsruhe , 7 . März . Präsident Rohrhurst eröffnet« VA Uhrdie Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Freiherr von Bodmanund Regierungskommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Mini ,

steriums des Innern . Ausgabe Titel VIII : Für Gewerbeauf -
sicht und Durchführung der sozialen Gesetze .

Präsident Rohrhurft : Der Abg. Schmidt -Karlsruhe ist heute
zum erstenmale seit seiner Wiederwahl im Hause erschienen . Ich rufeden Abgeordneten zur Eidesleistung auf . Der Präsident verlas die
Eidesformel , worauf Abg. Schmidt die Worte sprach : „Ich schwöre :"

Darauf zeigt Sekretär Abg. Müller (natl .) die neuen Ein¬
gaben . mehrere Petitionen , an . Es wurde sodann in die Tagesordnung
eingetreten .

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) : Zunächst möchte ich auf das zu
sprechen kommen , was uns der Fabrikinspektor mitgeteilt hat über
seine Aktionen nach Beendigung des Rheinfelder Streiks . Ich haltees für ein Eeb '

. t der Gerechtigkeit, anzuerkennen, daß aus den ein¬
gehenden Darlegungen das Herrn Fabrikinspektors hervorgeht , daß er
bei allen seinen Aktionen nach dem besten Wille « handelte und das
Beste erstrebte . Wenn ich dies ausspreche, so schließt das nicht aus zuerklären , daß man mit verschiedenen Schritten des Fabrikinspektors
nicht einverstanden sein kann und sie bester unterblieben oder in an¬
derer Weise geschehen wären . Ich glaube , wenn der Herr Fabrik -
inspektor in einer ruhigen Stunde die Dinge an sich vorüberziehen
läßt , wird er zu der gleichen Austastung kommen. Rach den Erklär¬
ungen des Herrn Fabrikinspektors sind meine Zweifel an dem guten
Willen und der Unparteilichkeit desselben geschwunden . Aber trotzdem
muß gesagt werden, daß der Herr Fabrikinspektor nicht immer völlig
objektiv gehandelt hat . Im Gange der Verhandlungen hat sich eine
Schroffheit des Fabrikinspektors gegen die christlichen Gewerkschaften
geltend gemacht und er hat dadurch seine Unbefangenheit verloren .
Das Bestreben des Fabrikinspektors ging zunächst dahin , den Eewerk-
schaftssekretär zu beseitigen, da er ihn für eine ungeeignete Persönlich¬
keit für die Wahrung und Förderung der Interessen der christlichen
Gewerkschaften hielt . Es ist das eine außergewöhnlich« Absicht , aber
man wird die auf dieses Ziel gerichteten Maßnahmen gegen Engel nach
Lage der Sache als berechtigt anerkennen können. Der Herr Fabrik¬
inspektor hat dann durch das Auftreten Engels sich veranlaßt gesehen ,eine öfsentlicheErklärung gegen diesen zu erlassen. Mit seinerErklärung
hat der Fabrikinspektor den Sozialdemokraten eine große Freude be¬
reitet . Rach Sachlage kann auch dieser außerordentliche Schritt des
Fabrikinspektors gerechtfertigt werden . Später hat dann der Herr
-Fabrikinspektor den Eewerkschaftssekretären der christlichen Gewerk¬
schaften allgemein eröffnet , daß er mit ihnen jeden Verkehr einstellen
werde, wenn Engel nicht beseitigt sei . Dieses Vorgehen war nicht not¬
wendig und mußte verstimmend wirken, als Engel durch di« Zentral¬
leitung Hür Baden ausgeschaltet war . Es muß dieser Schritt als ein
schroffer Akt bezeichnet werden . Ein dritter Akt des Fabrikinspektors
Wendete sich gegen die Zentralleitung der christlichen Gewerkschaften

nügen ! Von dieser Minute an bin ich frei , und ich sage Ihnen ,
ich kehre auf die „Wisconsin" zurück!"

Der Graf schritt auf Mabel zu.
„Jetzt , wo Sie wissen , was die Order enthält ? !" flüsterte

er warnend . „Glauben Sie mir , ebensogut könnten Sie sich
gleich in den Ozean stürzen ; dort , wo die Haifische am dichtesten
sind ! In keinem Falle wäre Ihnen der Untergang sicherer als
auf der „Wisconsin" !"

„Deshalb ! !"
Das Wort war heraus , ehe sie es selbst merkte . Und es

konnte nicht rückgängig gemacht werden . Mabel hätte ihre
rechte Hand , ihr halbes Leben dafür hergegebsn , dieses eine
Wort rückgängig zu machen !

Die beiden Männer sahen sich einen Moment starr an .
Und hatten sich in diesem einen Blick verstanden .

„Nun," sagte der Graf , „wenn sich Ihre Tochter die Sache
noch überlegt — das Schiff fährt erst in zwei Stunden . Will
sie aber durchaus „zu dem Amerikaner " — er betonte die Wokte
besonders — „zurück, so sind wir wohl verpflichtet, sie gewähren
zu lasten. Dennoch empfehle ich Ihnen , Ihren Einfluß aus
Ihre Tochter als Vater geltend zu machen und sie vor sicherem
Tode zu bewahren . Es wäre ein schlechter Dank für ihre Auf¬
opferung .

"
Und sich an Mabel wendend, fügte er hinzu :
„Nochmals den Dank des Vaterlandes , mein Fräulein !

Und Japan soll erfahren und stolz sein auf seine Heldin !"
Sprachs , verbeugte sich und ging . Der Kanake folgte ihm.

Vater und Tochter waren allein .
(Fortietzung iolgt >

Theater,
" Grotzherzogl. Hoftheater zu Karlsruhe . Man schreibt uns :

An den beide» Osterfeiertageu , Sonntag den 27. und Montag den 28.
März , wird im Hoftheater der vor vier Jahren neuetnstudierte und
vollständig neuausgestattete „Faust " von Goethe (Erster und Zweiter

Sadtstye f r r f f i .

Teil ) in der hier üblichen und auch in Wien und andern Bühnen
bewährten Dreiteilung aufgeführt . Die sonst auf drei Tage mit ent¬
sprechenden Zwischenräumen verteilteAuffiihrung des Werkes soll, um
auch dem auswärtigen Publikum den Besuch zu erleichtern an zwei
aufeinanderfolgenden Tagen bewältigt werden . Der in zwei Abende
zerfallende Erste Teil der Tragödie wird am Sonntag den 27. März
in zwri Vorstellungen — beginnend mittags 2 Uhr und abends V-8
Uhr — und der Zweite Teil am Montag den 28 . März abends 6 Uhr
vorgeführt werden . Die Aufführung des Faustzyklus findet bei
Mittel - beziehungsweise Großen Preisen statt ; beim Besuch aller
drei Vorstellungen werden nur „Kleine Preise " berechnet.

Wegen Erkrankung von Jula Hofmann -Bielfeld werden , da die
Beschaffung einer Vertreterin der Partie der Venus von auswärts
unmöglich war , heute abend Richard Wagners „Meistersinger " an
di« Stelle des „Tannhäuser " treten .

= Kunstnotiz. Herr Konzertsänger Aug . Rummel -Schott hat sich
in Karlsruhe als Gesangslehrer niedergelassen. Aus seinem Auf¬
treten beim jüngsten Wohltätigkeitsabend im Museum ist seine wohl¬
lautende Stimme und gute Schule bekannt . Seine ersten Gesangs-
studien machte er bei Villa Fiorita in Mailand , ging dann zu Prof .
Grün in Wien , zu de Ruda -Berlin und zu Stockhausen, Fransturt a .
M , um daraus als Heldenbariton innerhalb 6 Jahren an verschie¬
denen Bühnen erfolgreich zu wirken . Rach dem weiteren Studium
einer Methode der Atemtcchnik und der Beherrschung des Stimm¬
materials hat Herr Rummel -Schott nunmehr seinen Wohnsitz nach
Karlsruhe verlegt , um hier Gesangsunterricht zu erteilen und für
Oper und Konzert auszubilden .

-f- Pforzheim , 7 . März . Bei dem erfolgreichen Konzert , welches
jüngst Direktor Albert Fauth im Museumsaale veranstaltete , und das
in seinem fein gewählten Programm namentlich Schumann , dann aber
auch Schubert und Chopin zu Gehör kommen ließ , wurde der instru¬
mentale Teil von einem Quartett des Karlsruher Hoforchesters und
einem begabten Schüler des Herrn Farth , Herrn Bruno Maijchhofer.
aufs glücklichste ausgeführt . Mit dem Schumannschen Liedrrzyklus
„Frauenliebe und Leben" sügie Frl . Ella Hartmann dem Abend eine
wertvolle gesangliche Gabe hinzu. Der „Ps . Anz.

" schreibt darüber :
Frl . Hartmann singt mit Empfindung und Wärme ; ein ausgeprägtes ,
gesundes Musiknaturrll sichert dem Gesungenen ebensowohl fein« Ab-
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tönung und geschmackvollen Vortrag wie auch die tadellose Verläßlich¬
keit der Intonation . . Und der „Een .-Anz.

" fügt hinzu : Schule und
Ausdruck, die Wahrheit der Empfindungstiefe , die vornehmeAusfassung
wirkte zusammen, um den ganzen Eindruck zu einem bedeutenden zu
gestalten . Frl . Hartmann ist eine Schülerin des Herrn Konzert -
süngers Fritz Haas in Karlsruhe , dessen Schule sie alle Ehr« macht .

Washington , 8 . März . (Tel . ) Peary hat es im Unterausschuß
der Marinekommission des Kongresses abgelehnt , seine Beweis« über
die Nordpolsahrt zu unterbreiten , wobei er aus den Konlrakt mit
einer Derlagsfirma hinwies .

Von der Luftsehiffahrr .
hd Paris , 8 . März . (Tel .) Rougier hat gestern vor einer

riesigen Zuschauermenge abermals einen Flug von 15 Minute «
in 488 Meter Höhe über dem Meere von Monaca ausgeführt .

— Chalons , 6. März . Auf dem Flugfeld « von Chalons unter¬
nahm am Freitag der frühere Rennfahrer van der Born einen Aufstieg
mit seinem Farman -Zweidecker . Der belgische Luftschiffer hatte bei
seinem Aufstieg erklärt , in Reims frühstücken zu wollen , und hielt
auch Wort . Rach 2V Minuten schwebte er bereits über der Kathe¬
drale und landete auf dem Paradefetd der Stadt . Nachdem er ge-
frühstückt hatte , stieg er von neuem auf . In kühnen Bogen sah man
ihn mehrere Male über der Stadt kreisen ; dann entschwand er in der
Richtung auf Fresnes . Als sich van der Born über diesem Dorf be¬
fand, passierte ihm nun das eigentümliche Mißgeschick, daß er die
Orientierung verlor und sich in der Lust verirrte . Er stieg immer
höher und höher und wußte nicht mehr , wo «r sich befand . Auch von
Reims aus konnte er nicht mehr gesehen « werden . Farman , der sich
in Reims befand , wurde besorgt und sandle eine Rochrichr nach dem
Flugfelde von Chalons . Als diese dort einlros , wachte sich sofort
einer der jüngsten Schüler Farmans auf . um feinen Kollegen zu
suchen. Herr Chavry stieg iu kurzer Zeit bi» zu einer Höhe von 588
Meter empor und begann die Lust abzusuchen , llnd wirklich gelang
es ihm , seinen Kollegen zu sichten Als dieser Thovey mit seiner
Flugmaschin« erblickt « , steuerte er auf ihn zu . und gemeinsam lande¬
ten beide Fkugktznftl « wenitz » Minuten später sicher auf de« Flug¬
felde von Ziplams .

und den Vorstand de» christliche » Metallarbeiterverdande », di« der
Zweideutigkeit , der Uawahrhastigkeit und de» Widerspruch» beschuldigt
wurpen . Dieser Vorwurf wurde aber nicht an di« Zentiallcirung ge¬
richtet, sondern in einem Briefe an einen Sekretär » also an « in unter¬
geordnetes Organ , erhoben. Diesen Vorwurf muß ich als unbegründet
und unberechtigt zurückweifen . Inzwischen ist mir mitgcteilt worden,
daß bei den Verhandlungen zwischen dem Fabrikinspektor und der
Zentralleitung in Kölu . die letztere die Details , die jetzt der Herr
Fabrikinspektor vorgetragen hat , nicht bekannt gegeben, sonst wäre
man wohl zu einem anderen Resultate gekommen . Es läßt sich nicht
bestreiten , daß Engel sich in Widerspruch gesetzt hat mit Aussagen ,
die nicht zu glauben kein Grund vorliegt . Es ist aber auch psycho¬
logisch zu verstehen, daß Engel sich in gewisse Auffassungen verrannt
hat . Es ist mir dann noch weiter über die Verhandlungen in Köln
mitgeteilt worden , daß dort der Fabrikinspektor gedroht habe , er
werde, wenn bezüglich der Angelegenheit Engel keine Verständigung
erzielt werde, di« Vorgänge noch kurz vor den Landtagswahlen in
die Oeffentlichkeit dringen , das werde einen schlechten Eindruck machen .
(Unruhe und hört , hört ! beim Zentrum .) Der Herr Fabrikinspektor
hat in Köln auch mit Beleidigungsprozessin gedroht. (Hört , hört !
beim Zentrum .) So war es , besonders da man auf beiden Seiten sein
Material nicht genügend kannte, zu verstehen, daß eine Berständigung
nicht möglich war .

Der Redner wendete sich sodann noch gegen verschiedene Ausfüh¬
rungen des Abg. Kolb in der letzten Sitzung , der wieder einmal seiner
Abneigung gegen di« christlichen Gewerkschaften Ausdruck gegeben.
Der Abg. Kolb hat Vorwürfe erhoben , die durch gar nichts begründet
sind . Er hat gemeint , daß durch Engel der Streik in Rheinfelden
unberechtigterweise veranlaßt und dann ganz allgemein den Vorwurf
erhoben, daß dies eine Tendenz der christlichen Gewerkschaften sei.
Selbst wenn das , was bezüglich des Engel gesagt wurde , richtig ist,
kann in solcher Weise nicht generalisiert werden . Die sozialdemokra¬
tischen Gewerkschaften haben schon viele verlorene Streiks verursacht
und sind in dieser Beziehung nicht hasenrein. (Heiterkeit .) Die Vor¬
würfe , welche Herr Kolb gegen die christlichen Gewerkschaftssekretäre
erhoben hat , waren ebenfalls unbegründet . Daß gerade er zu solchen
Vorwürfen kam , wunderte mich , denn ich meine , gerade er könnte mit
eigener Erfahrung und auf Grund seiner Erlebnisse in der Partei
wissen , wie leicht man zu dem Vorwurfe , der bewußten Unwahrheit ,
kommen kann. Wir haben die Lüge und Unwahrheit noch nie zum
Grundsatz erhoben, aber Sie (die Sozialdemokraten ) haben in Ihren
Reihen Schriftsteller, die Lüge und Gemeinheit für berechtigt halten ,
wenn dies den Interessen der Partei dient . Angesichts dieser Tat¬
sache wird man auf das Urteil des Abg. Kolb über die christlichen
Eewerkschaftssekretäre, denen er den Vorwurf der Lüge machte , kein
großes Gewicht legen. (Beifall beim Zentrum .)

Abg. Willi (Soz .) : Der Abg. Zehnter hat sehr weit ausholcn
müssen , um noch etwas für seinen Engel zu retten . (Heiterkeit .) Zu
einem richtigen Urteil über Engel hätte man aus Zentrumsseite schon
längst kommen können, wenn man gewollt hätt » Wenn man di-
Vorgänge in Rheinfelden richtig beurteilen will , muß man auch das
in Berücksichtigung ziehen, was sich vorher abspielte . In dieser Be¬
ziehung muß gesagt werden, daß Engel vor dem Streike in einer
Versammlung erklärte : „Hier in Rheinfelden muß einmal etwas
außergewöhnliches passieren!" Engel hat mit Dingen operiert , mit
denen ein Eewerkjchaftssekretär nicht operieren darf . Durch sein
Treiben wären zahlreiche Arbeiter mit ihren Familien hilflos da -
gestanden, wenn nicht eine Verständigung herbeigeführt worden wäre .
Wir hätten uns in diese Rheinfelder Streikangelegenheit gar nicht
eingemijcht, wenn nicht die christliche Eewerkschastspresse gegen die
Sozialdemokratie der unwahre Vorwurf erhoben worden wäre , sie
habe die Rheinfelder Krawalle heroorgerufen . Es war ein Gebot der
Ehre und der Selbsterhaltung diesem Schwindel entgegenzutreten .
Engel war Schuld an den bedauerlichen Rheinfelder Ereignissen . Das
zuzugeben, hätte das Zentrum den Mut besitzen sollen. Ein Eewerk-
schaftsbeamter von der Art , wir Herr Engel würde bei der freien
Gewerkschaft nicht möglich sein ! (Sehr richtig bei den Sozialdemo¬
kraten .) Von welcher Art der Herr Engel ist, geht darau « hervor ,
daß dieser Herr der letzten Sitzung angewohnt hat und über die
Ausführungen des Fabrikinspektors höhnisch lachte. Was über ein
solches Verhalten zu sagen ist, brauche ich nicht auszuführen . Dieser
Herr muß in der Zentrurnspartei mächtige Beschützer haben. Wenn
das nicht dpr Fall wäre , hätte nicht, wie mir mitgeteilt wird , gestern
in Ockershcim eine christlich « Gewerkschaftsversammlung einberufen
werden können, mit Herrn Engel als Referent über das T^ema :
„Der Rheinfelder Streik und die Schurkereien der Sozialdemokratie .
(Hört , hört , links .)

Das spricht Bände für die Leitung der christlichen Gewerkschafts¬
bewegung. In welcher Weife der Kampf von dieser Seite gegen die
Fabrikinspektion geführt wird , zeigt ein Artikel des Organes der
christlichen Holzarbeiter , in dem unter hesiigen Angriffen gegen die
Fabrikinspektion das verhakte » Engels zu rechtfertigen »ersuchl wird .
Wir wollen keinen Kampf gegen die christlichen Gewerkschaften, wir
sind bereit mit ihnen im Interesse der Arbeiterschaft zusammenzu¬
gehen. Wir sehen aber daß die christlichen Gewerkschaften den Ar¬
beitern , die im Lohnkamyf stehen , in den Rücken fallen . Die freien
Gewerkschaften lassen sich dadurch nicht anfechten, sie werden nach
wie vor nach ihren Grundsätzen verfahren . Die Vorwürfe , die man
aus dem Rheinfelder Vorkommnis gegen die Fabrikinfvektion er¬
hebt , sind nicht berechtigt. Ich hoffe, daß sich die Fabrikinspektion
dadurch nicht bestimmen läßt , in Zukunft ihre Vermittelung bei
Lohnbewegungen zu unterlassen . Der Redner kam sodann noch aus

, verschiedene von ihm in seiner Brnchtcriiattung schon behandelt«
Fragen zu sprechen und ersuchte die Regierung , den von ihm gege.
denen Anregungen zu entspreche ?!.

Oberregierungsrut Dr . Bi ti mann : Die Briefe , auf die der
Abg. Zehnter hinwies stützten sich auf das Material , dos ich erhoben
und gesammelt hatte . Ich hatte dieses Material in Köln bei mir
und wollte es den Herrn ins Einzelne mitteilen . Dies Material
wurde aber nicht anerkannt , sondern als eine einseitige Darstellung
bezeichnet . ( Hört , hört , links ) . Es blieb mir aber nichts übrig , als
auf meine Darlegungen zu verzichten, die Akten zu schließen und mich
lediglich auf eine Diskussion einznlasscn. Ich war es meiner Stellung
als Beamter schuldig , nach dieser Veanstandüng von einer näheren
Darlegung Abstand zu nehmen . Das , was ich in meinen letzten Aus¬
führungen sagte, halte ich vollkommen aufrecht. Drohungen habe
ich bei den Verhandlungen in Köln nicht gebraucht. Ich habe den
Herren lediglich mitgcteilt , daß ein Vertrauensmann der christliche«
Gewerkschaften nach der gegen Engel verössentlichten Erklärung bei
mir war und mir sagte, das muh bei den Wahlen schlecht wirken.
Den Herren in Köln habe ich auch nicht mit Prozessen gedroht , son¬
dern ich habe ihnen gesagt, daß . wenn es zu einem Prozesse kommt,
all ' die in den Akten festgestellten Vorgänge zur Sprache gelangen
würden . Ich bemerkte den Herren , daß sie es doch daraus nicht on-
kommen lassen wollen . Zur Beseitigung der Schwierigkeiten hielt ich
eine Abberufung Engels und eine Erklärung des Sekretärs Tehlen
für notwendig . Ich habe in keiner Weife gedroht , sondern nur in
freundlicher Weise auf die möglichen Konsequenzen hingewiesen.
wollte nur in der besten Absicht warnen .

Minister Frhr . , o n B odm an : Der Gerechtigkeitssinn des Abg.
Zehnter , der den guten Willen und die Unparteilichkeit des Vorstandes
der Fabrikinspektion anerkannte , ist erfreulich . Abg , Zehnter hat be¬
sonders das Schreiben des Fabrikinspektors an den Sekretär des
christlichen Textilverbandes behandelt und gewünscht , daß ich mich
zu demselben äußer«. Die Anzeige jenes Sekretärs Kiefer hat , wie
schon mitgeteilt , ihre Erledigung gefunden. Ich bin aber der Ansicht ,
daß man dem Sekretär davon hätte Nachricht geben sollen und daß der
Anlaß , ihm Mitteilungen über grundsätzliche Fragen zu machen , nicht
glücklich gewählt war . Die Fabrikinspektion wollte sich auch nicht an
einen Sekretär allein wenden , sondern bei dem innigenVerhältnis zwi¬
schen den Eewerkschaftssekretären des christl . Verbandes , an alle Sekre¬
täre . Die Fabrikinspektion hatte aüch keine Bedenken, dieses Schreibe»
abzusenden, da es nicht für die Oeffentlichkeit. sondern zur Weitergabe
bestimmt war . Die Bemerkung , daß der Verkehr mit den christliche«
Gewerkschaften abgebrochen sei , war eine zu weit gehende Fassung.
So weit es sich um den dienstlichen Verkehr handelt , kann derselbe von
einer Behörde nicht abgebrochen werden , au chnicht mit einer Orga¬
nisation . So weit es sich aber um die freiwillige Tätigkeit ein« Be.
Hörde handelt , darf wohl gesagt werden , daß diese Tätigkeit ab¬
gebrochen werden kann. Was die Aussage« des Herrn Engel betrifft ,
so muß ich bemerken, daß für mich das Gewicht der Aussagen de»
Landeskommissärs bedeutend« ist , als das der Aussagen Engels . Ich
bin auch der Auffassung, daß es sich bei den Behauptungen des Engel
um bewußte Unwahrheiten handelt . Dem mußte auch di« Fadrik -
infpektion Rechnung tragen . In dem Schreiben der Fabrikinspektion
an die Zentralleitung der christlichen Gewerkschaften wurden stark«
Ausdrücke gebraucht, die vielleicht besser von amtlicher Stelle unter ,
blieben wären . Die Fabrikinspektion hatte aber keine Bedenken, da
die Her i , an die das Schreiben ging , starke Ausdrücke gewöhnt find
(Heitert ' und auch solche selbst gebrauchen. Rach den Vorgängen
finde ich ms Vorgehen des Fabrikinspektors erklärlich und ich kann
ihm aus der Sache keinen Borwurf machen . Ich hoffe ebenfalls , daß
auch die vermittelnden Beziehungen zwischen der Fabrikinspektion
und den christlichen Gewerkschaften nicht abgebrochen werden . Be¬
dauern muß ich , daß eine Arbeiterbewegung , dir auf nationalem und
christlichem Boden steht, solche Schatten hat über sich ergehen lassen
müssen , di« ihr nur schaden .

Abg . Duffner (Ztr . ) Wenn es richtig ist , daß während hier
im Hause die Frage des Rheinfelder Streiks behandelt wird , Sekretär
Engel in Ockershcim eine Versammlung abhielt , um über diese Frage
zu sprechen , muß man das nur mißbilligen . Der Abg . Pfeiffle hat am
Dienstag über die Heimarbeti gesprochen und kam dabei zu Urteilen
über den Arbeitgeber , die ich bedauern mutz . Man sollte die Kluft
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nicht erweitern und dafür
sorgen , daß auf beiden Seiten mehr Vertrauen herrscht . Mehr gegen¬
seitiger guter Will« ist im Interesse aller zu wünschen . Der Redner
kam sodann in längeren Darlegungen auf die Heimarbeit zu sprechen,
wobei er sich gegen verschiedene Ausführungen des Abg Pfeifst « wen¬
dete.

Zu bedauern ist es , daß in verschiedenen Gegenden unseres Lan¬
des die Heimarbeit zum Nachteil unserer ländlichen Bevöllerung zu»
rückgegangen ist. Der Regierung ist für die Förderung der Heimin¬
dustrie auf dem Schwarzwald zu danken. Wir müssen dafür sorgen,
daß die Auswüchse auf dem Gebiete der Heimarbeit verschwinden und
daß sie auf einen menschenwürdigen Boden gestellt wird .

Abg. Kolb (Sz .) Zunächst mutz ich feststellen , daß der Sekretär
Engel gestern und vorgestern in Ockersheim und Straßburg Ver¬
sammlungen abgehalten hat , in denen er den Rheinfelder Sireik be¬
handelte . Man ersieht daraus , wie überflüssig und unglücklich Ihre'
(Zentrum ) Aktion für diesen Herrn war . Auffallend ist , daß der Abg.

. Reinhardt , der hier für den Sekretär Engel eintrat , nun in der Der-
, sammlung verschwand, und daß die Heren Knebel und Zehnter erschie-
' nen , um den von dem Abg. Reinhardt verfahrenen Karren zu reiten .
Der Redner wendete sich darnach gegen den Abg. Zehnter , dessen Vor -

, würfe er als unbegründet zurückwies. und kam dann auf die Ent -
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« ickelung der Gewerkschaftsbewegung zu sprechen , wobei er hoffte,
taft diese auch noch den rechten Weg finden werden im Kampfe für
«j« Interessen . Nach dem , was man überEngel zu hören bekam , hätte
erwartet werden dürfen , daß Sie (das Zentrum ) einen solchen Ge-

Merkschaftsbeamten abschüttel«. Daß es nicht so geschah, mug be¬

dauert werden . Unsere Verhandlungen wären dadurch wesentlich ge-

^
Wg .

^
Etocking - r (Soz .) brachte eine Reihe Mißstände in

Pforzheimer Industriebetriebe« zur Sprache und ersuchte die Fabrik-
inspektion in den von ihm erörterten Fällen einzuschreiten . Es wrrd
Htt Pforzheim auch in erheblichen Ucberschreitungen des Züchtigungs -

Achtes gearbeitet . Es ist auch eine Pflicht der Fabrikinspeltion .
>dah sie Lehrlinge und Lehrmädchen vor der Mißhandlung schützt .
Luch sollte es nicht geduldet werden, das ; den Heimarbeiter « da»
» oll« Krankengeld abgezogen wird , wie dies verschiedene Fabrikanten
Inn .

Abg. Schmidt (B . d . 2 .) : Ich möchte Widerspruch dagegen
« Heben , daß man die christliche Gewerkschaften immer als Zentrums .
Gewerkschaften bezeichnet . Es gehören ihnen viele Mitglieder an , die
Dich nicht zum Zentrnm zählen. Auf den Rheinfelder Streik will ich
Bes Röcheren nicht eingehen. Der Herr Minister hat neulich gemeint ,
»ah der Abg . Reinhardt seine Beschwerden mit großer Entrüstung vor¬
gebracht habe . Die Entrüstung war berechtigt, denn das verhalte «
des Fabrikinspektors de« christlichen Gewerkschaften gegenüber zeigte
«an einer tiefgehenden Befangenheit . Der Herr Minister hat die
Ausdrücke in dem Schreiben der Fabrikinspektion an die Leitung
der christlichen Gewerkschaften nicht gntgeheihrn . Ich glaube nicht,
dah jeweils von einer badischen Behörde Schreiben in derartiger
Weise erlösten worden find . Erfreulich ist es , dah der Herr Minister
di« Mißgriffe der Fabrikinspektion mihbMgt hat .

Abg. Knebel (Ztr .) wendete sich gegen verschiedene grundsätz-
Lche Ausführungen des Abg. Kolb und betonte , dah sich von seiten
seiner Partei niemand des Sekretärs Engel angenommen hot . Wir
haben die Angelegenheit zur Sprache gebracht, nicht um jemand zu
verteidigen , sondern weil es den Anschein hatte , als ob bei Fabrik -
infpektor Stellung gegen die christlichen Gewerkschaftennehmen wollte .
Engel abzuschütteln haben wir kein Recht und keinen Aulah , denn er
hängt nicht an unseren Rockschöhen. Das ist Sache der Leitung der
christlichen Gewerkschaften und sie wird das nötige tun . Abg . Rein¬
hardt ist nicht in der Versenkung verschwunden, es haben Abg. Zehnter
und ich gesprochen , weil wir dazu veranlaßt worden sind . Wenn Sie
(die Sozialdemokraten ) wollen, daß Herr Reinhardt auch noch spricht,
so kann das geschehen . (Heiterkeit .) Der Redner verteidigte nochmals
den von ihm schon vertretenen Standpuntt zu den Gewerkschaften,
wobei er auf die Bedeutung der Gewerkschaftsorganisation auch für
den Arbeitgeber hinwies . Wenn aber ein Zusammenwirken beider
möglich sein soll, muß der Klastenkampf aufhören .

Abg . Benede , (Dem.) Nachdem man versucht hat , einen Ge¬
gensatz zwischen dem Minister und dem Fabrikinspektor festzustellen ,
mutz auch von anderer Seit « gesagt werden , daß die Auftastung und die
Ausführungen des Abg . Schmidt-Breiten nicht geteilt werden . In
der Sache hat die Fabrikinspektion durchaus recht gehabt . Der Fall
Engel hat einen solchen Rattenkönig von Widersprüchen und Zwei¬
deutigkeiten aufzuweisen, daß man staunen muß. Wenn man da
jemanden der Unwahrheit beschuldigt, so kann ich auf den , der das tut ,
reinen Stein werfen. Es sind Dinge zur Sprache gekommen , die
nicht schön find . Man weist so gerne auf das Christentum und
christliche Zitate hin . Ich möchte im Zusammenhang mit den uns
beschäftigenden auch an ein Wort erinnern , welches lautet : „Deine
Rede fei ja , ja und nein , nein , und war darüber ist , ist vom Uebel !"
(Beifall rechts.)

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Zehnter (Ztr .) und Willi
(Soz .) wurde die Beratung abgebrochen.

Präsident Rohrhur st : Im Laufe der Sitzung ist folgender
Anttag der Abgg . Schmidt (B . d . L .) und Gen. eingekommen:

,Die Regierung wird ersucht , die Abhaltung von Wander -
lagern künftig nur von der Erlaubnis der Verwaltungsbehörde ab-

' hängig zu machen und die Steuersätze für di« Wanderlager zu er¬
höhen.

"
Darnach wurde di« Sitzung geschlosten . Nächste Sitzung : Dienstag

ZU Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung ,
• • •

$ Karlsruhe , 5 . März . Der Zentrumsabgeordnete Kopf gehört
nicht der Schulkommistio« an , sondern der Abg . König (natl .) . Die
Kommission setzt fich somit zusammen aus 4 Zentrumsabgeordneten ,
3 Rationalliberalen , 3 Sozialdemokraten , 1 Demokraten und 1 Kon-
fervativen .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

hä Berlin , 7. März . (Tel . ) Prinz Joachim von Preußen
wird nach Beendigung seiner Studien in Plön in die kaiser¬
liche Marine eintreten und in der Prinzenvilla in Kiel Woh¬
nung nehmen . Für den Prinzen Adalbert , der die Villa bis¬
cher bewohnt , soll das Haus Forsteck des Konsuls Diedrichsen
erworben werden .

°=i Berlin , 7 . März . (Tel .) Die „Nordd . Allgem . Zeitung "
schreibt : In der Preffe tauchen fortgesetzt Angaben über di« bevor¬
stehende Reise des Kaisers nach Korfu auf Gerade in den letzten
Tagen haben stch die Gerüchte so weit verdichtet, daß schon von Bor -
bereittmgen zum Empfang des Monarchen aus der Insel berichtet
wurde . Wir möchten deshalb daran erinnern , daß eine Fahrt des
Kaisers «ach dem Mittelmeer für dieses Jahr niemals beschlossene
Sach« war und möchten es als unwahrscheinlich bezeichnen , daß eine
solche Reise unternommen wird .

Für die Reichsinvaliden .
<e= Waldshut , 7. März . Der „Albbobr" schreibt : Vierzig Jahre

werden es in einigen Monaten , daß die deutschen Soldaten gegen
Frankreich ausmarschierten . Das Reich hat aber heute noch nicht sein«
l^ renpflicht erfüllt , indem es allen Kriegsteilnehmern einen Ehren -
fold gibt . Für Denkmäler , Dotationen und sonstigen Ehrungen hatte
man Geld, nur für die Veteranen des Unteroffiziers - und Mann¬
schaftsdienstes war bisher kein Geld da . Obwohl für fie der Krieg
1870 sehr ungünstig ausgefallen , verleihen die Franzosen doch allen
Teilnehmern dieses Feldzuges aus Anlaß des 40jährigen Jubiläums
eine besonder« Erinnerungsmedaille . Wenn nun Frankreich stch ge¬
stattet , die Erinnerung von 1870/71 aufzufrischen, so sollte sich Deutsch¬
land endlich einmal aufraffen , seine national « Schuld zu begleichen
und den alten , armen Veteranen den Lebensabnd dadurck zu ver
kchönern. daß fie alle den Ehrensold bekommen.

Die Flucht aus dem Buude der Landwirte .
— Würzburg , 6 . März . Der auf Seiten des Bundes der Land¬

wirte stehende bisherige Vorsitzende des fränkischen Bauernbundes ,
Abg. Prieger , hatte die 358 Obmänner des sränkischen Bauernbundes
zu einer Berttauensmännerversammlung einberufen . Diesen waren
wohl aus Mitteln des Bundes der Landwirte Reisevergütungen zu-
gefichert worden . Trotzdem erschienen nur 42 Obmänner und auch von
ihnen stimmten ein« Anzahl gegen das für Herrn Prieger beantragte
Vrrttanensvotum . Damit ist , lt . .Hkstr . Ztg .

"
, der Kampf im fränki¬

schen Bauernbund zugunsten des deutschen Bauernbundes endgültig
entschieden .

Oesterreich-Ungarn.
e= Wie « , 7. März . Der Prozeß gegen den Oberleutnant

Hofrichter findet vor dem Kriegsgerichte am 25. April statt .
= Agram , 7. März . Es wurde polizeilich festgestellt , daß

die verhaftete Abenteuerin Militschewitfch sich größere Quan¬
titäten Zyankali zu verschaffen wußte , doch gelang es anschei¬
nend nicht» einen Zusammenhang mit der Hosrichter-Afsäre

Fadtfüsch freffe .
herzustellen , lieber die Verwendung des Giftes kann fich die
Verhaftete nicht auswcisen ; fie erklärt , es einem älteren Herrn
in Wien gegegen zu haben , will aber den Namen nicht nennen .
Bis zum Eintreffen einer Verfügung der Wiener Polizei bleibt
die Militschewitsch jedenfalls in Haft .

tzngkaub.
--- London . 7 . März . (Tel .) Die Abstimmung der Gruben¬

arbeiter in Rothnmberland wurde heute beendigt . Dieselbe
weist eine große Mehrheit gegen das Vorgehen des Exekutiv¬
komitees auf , welches die Ausständigen amvies , in vierzehn
Kohlengruben die Arbeit wieder aufzunehmen .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 7. Marz . Das Justizministerium hat de» Gerichts-

qemiter Dr . ph: l . Georg Popp in Frankfurt a . M . für das gesamte
G- liet der -vissenschaftlichen Krimiualtechnik den Prof . fi or Fug
Schmidt, Vorstand des photographischen Instituts der Technischen
Hochschule in Karlsruhe , für die Erstattung graphologisch« Gutachten
sowie den Gerichtsschreiber Georg Volk« t beim Amtsgericht Pforz¬
heim für Handschriftenvergleichung als Sachverständige öffentlich be¬
stellt, die Erstgenannten für die Zwecke der Rechtspflege im Groß-
herzogtum Baden , Derichtsschreiber Bollert für denjenigen im Land¬
gerichtsbezirk Karlsruhe .

* Durlach, 5 . März. Wie verlautet, wird der Gemeinderat
zur Schlußberatung des Voranschlags und beim Bürgerausschutz
den Antrag stellen , den vorjährigen Umlagefuß (30 4 pro
100 «4t Steuerkapital ) auch in diesem Jahre beizubehalten .

() Bruchsal, 6. März . Das Notariat Wiesentak wird ab
1 . Mai aufgehoben .

: : Mannheim . 8. März . Der Beginn der Budgetberatun -
gen im Bürgerausschuß mußte um eine Woche, vom Dienstag
den 8. auf Dienstag den 15. d. M . , verschoben werden , weil die
Verhandlungen darüber noch nicht abgeschlossen sind, in welcher
Weise nunmehr nach der Ablehnung der beiden Vorlagen wegen
Erhebung einer Lustbarkeltsfteuer und eines Hundesteuer -
zuschkags das Gleichgewicht im Budget wieder hergestellt wer¬
den soll.

( ) Mannheim , 7. März . Gestern abend brannte in der
Milchkuranstalt von Fätzler ein ziemlich großer Schuppen , in
dem 50 000 Kilo Viehfutter lagerte , nieder . Die im benach¬
barten Stall untergebrachten 28 Schweizer Milchkühe waren
beim Eintreffen der Wehr bereits in Sicherheit gebracht wor¬
den . Die Höhe des Schadens ist noch nicht genau bekannt , doch
dürfte derselbe die Höhe von 4000—5000 M erreichen. Auch
die Brandursache ist noch nicht ermittelt .

-u - Baden -Baden , 7 . März . Ein schwerer Unglücksfall er¬
eignete stch heute abend kurz nach 6 Uhr . Im Bad zum „Darm -
städter Hof" hier wurden Reparaturen am Dach vorgenommen .
Plötzlich rutschte einer der beschäftigten Blechner auf der Dach¬
pappe aus und stürzte vom fünften Stockwerk in die Tiefe . In
schwerverletztem Zustand wurde der Verunglückte ins städtische
Krankenhaus verbracht.

cst Eremmelsbach (A. Triberg ) , 7. März . Der ledige
Fabrikarbeiter Wilh . Kopfmann mißhandelte in der Trunken¬
heit die Witwe Stephanie Kuner , in deren Behausung er ein¬
gedrungen war , schwer . Der Täter ist verhaftet .

g . Hüfingen (A . Donaueschingen) , 7. März . Wie berichtet ,
wurden vor ca. 14 Tagen in hiesiger Stadt mehrfach eingebro¬
chen und zwar immer im gleichen Stadtviertel . Als Täter
kamen zwei Zöglinge aus der Erziehungsanstalt Maria Hof in
Betracht , die am 20. Februar d. I . morgens über die den An¬
stalthof umgebende Mauer entsprungen waren . Nachdem die
Bürschchen eine ganze Woche ihr Unwesen getrieben , gelang es ,
einen davon , den 14 Jahre alten Adolf Falk von Breitnau in
Hondingen festzunehmen, von wo er in die Anstalt nach Flehin -
ge» verbracht wurde . Sein Helfershelfer , der '

mit ihm die
Diebereien verübte , der 14 Jahre alte Franz Markquardt von
Karlsruhe , hatte sich von ihm am 20 . Februar in Donaueschin¬
gen getrennt und konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden .

g . Eeisingen (A . Donaueschingen ) , 7 . März. Heute brach
in dem großen Anwesen des Landwirts Hermann Besch auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus , das an den großen
Heu- und Futtervorräten genügend Nahrung fand , sodaß bald
der ganze Hof in hellen Flammen stand und vollständig nieder¬
brannte . Von den Fahrnissen konnte ein großer Teil gerettet
werden . Der Gesamtschaden beträgt ca . 15 000 dt und ist größ¬
tenteils durch Versicherung gedeckt.

Ueberliugen , 8 . März . Im Monat Mai begehen Bür¬
germeister Betz und Ratschreiber Melüert das Jubiläum ihrer
25jährigen Tätigkeit im Dienste unserer Stadt . — Einen Straf¬
antrag wegen Beleidigung , die in den Abwehrartikeln gegen¬
über dem Proteste enthalten sein soll , haben 21 Geistliche des
Bezirks Ueberliugen gegen den «Seeboten " gestellt . Der Pro¬
test war bekanntlich von 38 Geistlichen unterzeichnet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. März .

M Hofbericht . Am Sonntag besuchte der Großherzog mit der
Grotzherzogin Luise den Gottesdienst in der Schlosskirche . Gestern
bormittag empfing der Grotzberzog den Legationsrat Dr . Scyb und
den « taatsminijter Dr . Freiherr « von Dusch zur Vortragserstattun «.
Nachmittags und abend- hörte Leine Königliche Hoheit die Vorträgeder Gehmmerate Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai .

<? Di« künftige Urkaubszeit der Eisenbahner . Die Gene¬
raldirektion der großh. Staatseisenbahnen hat mit Genehmigung
des Eisenbahnministeriums bezüglich des Erholungsurlanbs für dir
ständigen Arbeiter bei den Staatsbahnen folgendes bestimmt : Der
den ständigen Arbeitern innerhalb eines Kalenderjahres unter Be¬
lastung des Taglohns und ohne Ersatz für Stellvertretungskosten zu
gewährende Urlaub soll in der Regel die nachstehenden Zeiträume
nicht überschreiten: bei den Arbeitern mit mindestens 3 Dienstjahren
3 Tage , 10 Dienstjahren 8 Tage , 20 Dienstjahren 8 Tage , 28 Dienst¬
jahren 10 Tage, 30 Dienstjahren 12 Tage und 35 Dienstjahren 14
Tage . Die in die Urlaubszeit fallenden diensftreien Sonn - und
Feiertage und Wochentage, an welchem ein Arbeiter nach dem
Dienstausteiler vom Dienst befreit bleibt , werden auf die llrlaubs -
dauer angerechnet. Die Anrechnung unterbleibt , wenn diese dienst¬
freien Tage der Urlaubszeit unmittelbar vorausgehcn oder Nach¬
folgen. Die Zeit der Beurlaubungen zur Erholung ist so zu wählen ,
daß durch die Vertretung der beurlaubten Arbeiter , wenn es irgend
möglich ist, dem Staat kein« besonderen Kosten erwachsen. Der Vor¬
gesetzte des zu Beurlaubenden hat für die etwa notwendig werdende
Stellvertretung zu sorgen. Der Antritt des Urlaubs darf erst zuge¬
lassen werden, wenn die Stellvertretung gesichert ist. Gesuche um
Urlaub unter Belastung des Taglohns über die regelmäßigen Gren¬
zen hinaus sind unter erschöpfender Begründung auf dem geordneten
Dienstweg der Eeneraldirektion vorzulegen.

jj, Der Männervortrag von Pastor Keller findet heute abend
Vs? Uhr in der Festhalle statt . Der Eingang ist auf der Stadtgarten -
eite. Das Näher« ist aus dem Inserat zu entnehmen .

ck- Arbeiter- Tiskussionsttub. Heute Dienstag , den 8 . März . abenüZ
’AÜ Ubr sinder eine ^Sitzung der Südstadlgruppe statt , und zwar im
Gemeindehaus der Süditadt (Eingang , Luisenstraße ) . Stadtpsarcrr
Rapp wird über das Thema : Der biblische Schöpfvngshericht « neu

Vortrag halten . Der Eintritt ist frei für jedermann ; auch Gäste fiabi
willkommen. _ , .

— Sechstes Kiinstlerkonzert. Auf die heutige Konzertveranftal -
tung im Museumssaal , zu der Franz von Becsey , Violinvirtuose aus
Budapest und Profestor Walter Petzet-Karlruhe verpflichtet find, sei
auch an dieser Stelle nochmals hingewiesen.

Lehr . Mitteilung «« aus de« Karlsruher Stadtratsffhunge »
vom 4 . «nd s . März 1810 .

Schiffahrtsabgabeu -Tarif . Am Donnerstag den 3 . d . M .
fand in den Räumen der Handelskammer Mannheim eivtz Be¬
sprechung von Vertretern des Großh. Ministeriums des Jrcsern .
und solchen der Industrie , der Schiffahrt , und Hafenstädte über
den Schiffahrtsabgaben -Tarif und über das Projekt der Ver¬
tiefung des Rheins zwischen St . Goar und Mannheim statt .
Der Vorsitzende, der an dieser Besprechung auf Einladung des
Großh . Ministeriums teilnahm , berichtet über das Ergebnis .

Silberne Hochzeit des Erotzherzogpaares. Den Anträge »
der Festkommission wegen der Veranstaltung von Festlichkeite »
im September d. I . aus Anlaß der filberuen Hochzeit des Grotz¬
herzogpaares wird zugestimmt.

Um - und Erweiterungsbauten im Schlacht- «nd Biehhof .
Das städtische Hochbauamt hat das seinerzeit von Herrn Archi¬
tekten E . Zinser alt im Benehmen mit dem städtischen Ma¬
schinenbauamt und der Schlachthofdirektion gefertigte Projekt
für die Herstellung von Um- und Erweiterungsbauten im
städtischen Schlacht- und Viehhof , das mit einem Kostenaufwand
von insgesamt 2 600 000 dt abschloß , aachgeprüft . Ebenso haben
die städtische Baukommistion und die Schlacht- und Mehhof -
Kommission das Projekt im Benehmen mit der Metzgerinnung
begutachtet. Unter Berücksichtigung der dabei vorgenommeven
Abstriche und der noch weiter vorzusehenden Anlagen erfordert
das Projekt nunmehr einen aus Anlehensmitteln zu deckenden
Kostenaufwand von 2 48V 000 dt , der beim Bürgerausschuß an¬
gefordert werden soll.

Perbrauchssteueroednung. Der Entwurf einer infolge der Auf¬
hebung der Verbrauchssteuern auf Mehl , Fleisch und Brot und infolge
der Erhöhung der Biersteuer zu erlassenden neuen Berbrauchsfteuer -
ordnung wird gutgeheißen und soll dem Bürgerausschuß zur Zu¬
stimmung vorgelegt werden. In dem Entwürfe ist die Beibehaltung
der Verbrauchssteuer auf Geflügel , Wildbret und Fische vorgesehen
und u . a . auch eine Schaumweinsteuer ausgenommen.

Die Städte -Konferenz hat beschlossen , bei der Großh . Re¬
gierung dahin vorstellig zu werden , daß die höheren Mädchen¬
schulen gewiffe Berechtigungen erhalten sollen , wie sie ähnlich
den Knabenmittelschulen (Realanstalten ) verliehen sind. Der
Stadtrat erklärt fich hiemit einverstanden und schließt sich der
Hierwegen abzulassenden Petition an .

Unterstützung der Opfer der Erdbebenkatastrophe in SLditalien .
Von den in hiesiger Stadt gesammelten, bei der städtischen Sparkasse
angelegten , dem badischen Landesverein vom roten Kreuz über¬
wiesenen Geldern für die Unterstützung der Opfer der Erdbeben¬
katastrophe in SLditalien , die die Summe von 28 223 03 ^ er¬
geben haben , sind bis zum 8. November v . Js . insgesamt 22 300 '

«4t
abgehoben worden . Da das deutsche Zentralkomitee vom roten Kreuz
es übernommen hat , auch weiterhin , namentlich für die zu Schaden
gekommenen Deutschen zu sorgen , wird auch der Rest der Sammlung
dem Vorstand des badischen Landesvereins vom roten Kreuz zur ent¬
sprechenden Verwendung überwiesen.

Wegen Verkaufs von Gelände am Rheinhafen au die Firma
Altschul und Simon zur Errichtung eines Tabaklagers und an die
Firma Psannkuch u. Eo. zur Errichtung einer Lagerhalle werde «
dem Bürgerausschuß entsprechende Vorlagen erstattet .

Der Bürgerverein der Weststadt hat darum nachgesucht, daß
auf der Straßenbahnlinie Haoptbahnhof —Kühler Krug der
Betrieb früher als bisher eröffnet und daß der 5-Minuteu -Be -
trieb eingsführt werde. Das Straßenbahnamt beantragt , dem
Gesuch in der Weise zu entsprechen , daß der erste Wagen auf die¬
ser Linie ab Kühler Krug Werktags statt 6 Uhr 40 Min . schon
6 Uhr 30 Min . , Sonntags statt 7 Uhr 30 Min . schon 7 Uhr ein¬
gesetzt und daß mit Inkrafttreten des Sommerfahrplanes
( 1 . Mai d . I . ) ein Versuch mit dem 5-Min «ten -Betrieb wäh¬
rend dreier Monate gemacht werde. Würde der 5-Minuten -
Vetrieb beibehalten werden , so wäre nach der Berechnung des
Straßenbahnamtes ein jährliches Defizit von etwa 5000 dt z»
erwarten . Rach Anhörung der städtischen Vaukommission be¬
schließt der Stadtrat , dem Anträge des Straßenbahnamtes statt¬
zugeben und einen Versuch mit der Verstärkung des Betriebes
während der Monate Mai , Juni und Juli d . I . zu machen.
Der Entwurf des Sommerfahrplanes wird unter Berücksich¬
tigung der sich hiernach ergebenden Aenderungen genehmigt .

Entwurf für die Aenderung des Elementarunterrichts¬
gesetzes. Der der Zweiten Kammer vorgelegte Entwurf für die
Aenderung des Elementarunterrichtsgesetzes enthält eine Reihe
auch in die Interessen der Stadt sehr einschneidender Vestim -
mungn . Es soll daher möglichst bald in der Städtekonferenz
darüber beraten werden, welche Stellung die Städte dazu neh¬
men und welche Schrftte in der Sache zu tun sind.

Erstellung eines Fußgängerstegs. Das neuerliche Gesuch de»
Bürgerverein » der Weststadt um Erstellung eines Fußgängersteg »
über die Alb im Zuge der Eisenlohr-Straß « kann mangels eine »
dringenden Bedürfnisses derzeit nicht entsprochen werden , zumal über
die Straßenführung in dem Gebiete zwischen Eisenlohrstraße und
verlängerter Fröbelstraße ein endgiltiger Beschluß noch nicht gefaßt
ikt und daher noch nicht feststeht , ob. es sich empfiehlt , gerade in der
Verlänaerung der Eisenlohrsiraße die Alb zu Lberbrücken.

Verbesserungen des Zugverkehrs mit Karlsruhe . Obwohl
der Enwurf des Fahrplanes der Bad . Staatseisenbahnen für
die Zeit vom 1 . Mai 1910 bis dahin 1911 eine Anzahl von Ber -
befferungen des Zugverkehrs mit Karlsruhe aufweist , bestehen
doch noch verschiedene Wünsche nach günsttgerer Gestaltung des
Fahrplanes , soweit die Interessen von Karlsruhe in Betracht
komnren . In den Zugsverbindungen mit der Pfalz sind sogar
erhebliche Berschlechterungen zu erwarten . Der Stadtrat be¬
schließt wegen Verbesserung dieser Verhältnisie eine Vorstel¬
lung an die Großh. Eeneraldirektion der Badischen Staatseisen¬
bahnen zu richten.

Der Firma Moritz von Carnap wird ein weiterer Teil von Hafen¬
gelände zum Umschlag von Holz mietweise überlassen .

Herr Hauptlehrer Benedikt Schwarz, Pfleger der Badischen histo¬
rischen Kommission , wird zum Mitglied der städtischen Archivkom¬
mission ernannt.

Jugendbildungsvereia . Herr Stadtrat Binz berichtet über
den Verlauf der Versammlung, die von ihm «nf den 4. ds . Mts . zur
Gründung einxr »Jugendbildungsvrreius " in Ärn großen Rathaus ,
saal einberufen war . Der Stadttat begrüßt bw Zustandekommen des
Vereins aufs lebhafteste und wird seinen Bestrebungen möglichst ent -
gegenkommen. Gemäß § < der Vereinssatzungen werden zu Mit¬
gliedern der Abteilungsvorstitnde ernannt : Herr Stadtrat Dr Binz
(Abteilung 1, Knabenfortbildungsschul«) . Herr Stadtrat Lieber (AL-
teilung 2 , Mädchenfottbildungsschule) , Herr Stadttat Oftertag (Ab¬
teilung 3 , Gewerbeschule ) , Herr Stadtrat Kölsch (Abteilung 4 Han¬
delsschule) .

'
Der jährliche Bettrag der Stadt an >-ell Bezttksverein für Ingen »»,

schütz und Gejangenenfürsarge im Großherzogtum Bade » wirb i»
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Hinblick auf den Umstand, daß die Beiträge der früheren Gemeinden
Daxlanden , Erünwinkel , Rintheim und Rüppurr weggefallen sind ,
ton 25 Mark auf 30 Mark erhöht.

Ernennung. Auf Vorschlag des Ortskartell» der hiesigen Absti -
«enzvereinr wird Herr Ernst Defchner , Schreibgehilfe , zum ehrenamt »
Kchen Armenpfleger der Stadt ernannt.

Wege» zwangsweiser Umlegung von Grundstücken im Gewann
Söhren (neuer Ortsteil bei Rüppurr ) soll Antrag bei Gr . Bezirksamt
gestellt werden. Zunächst wird die vorgeschriebene Abstimmung unter
den Beteiligten vorgenommen.

Stellenbesetzung. Die infolge Zuruhesetzung des bisherigen Zn»
Habers auf l . Juli ds . Js . freie Stelle des Magazinsmeisters bei den
städtischen Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerken wird — zunächst
probeweise — dem Derwaltungsasststenten Otto Borell daselbst
übertragen . Dessen Stelle soll zur anderweiten Besetzung aus¬
geschrieben werden.

verschiedene Baugesache werde» dem GrotzherzoglichenBezirksamt
befürwortend vorgelegt

Der Männergesangoerein Liederhalle beabsichtigt, am Karfreitag
de« 25. März ds . Zrs ., nachmittags 4 Uhr , das . Requiem " von
Eherubini unter Mitwirkung des Grotzherzoglichen Hoforchesters in
der Festhall« zur Aufführung zu bringen . Da mit der Aufführung
keinerlei Erwerbszwecke verbunden sind , wird der Festhallesaal miet¬
frei abgegeben.

Di« Vereinigung der leitend «» Berwaltnngsbramten von Kranken¬
anstalten Dentschlands hält in der Zeit vom 10. bis 13. Juli ds . Zrs .
dahier ihre Jahresversammlung ab . Für die Sitzungen wird der
große Rathaussoal unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Die Teil¬
nehmer der Versammlung erhalten in der angegebenen Zeit freien
Zutritt im Stadtgarten .

Der Netzballspielplatz im Beiertheimer Wäldchen wird den seit¬
herigen Mietern auf «in weiteres Jahr überlasten . — Ein 21100
Quadratmeter großer Teil der städtischen Fautenbruchwiesen zwischen
Mittelbruchgrvben und Wasterwerk wird der Turngesellschaft Karls¬
ruhe zu Turn - «nd Spielzweckenmietweise zur Verfügung gestellt.

Dem Badische« verein für Geflügelzucht wird der vordere Teil
der städt. Ausstellungshalle in der Zeit vom 8 .—25 . Oktober d. I . zur
Abhaltung einer Geflügelausstellung mietfrei eingeräumt .

Gesuch«. Dem Eroßherzogl . Bezirksamt werden unbeanstandet
»orgelejst : 2 Gesuche um Zurückstellung vom Militärdienst , 2 Gesuche
um Aufnahme in den badischen Staatsverband , 1 Gesuch um Aus¬
wanderungserlaubnis sowie die Gesuche des. Metzgers Karl Wagner
in Kmelingen um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „zur Kaiser-Allee"

, Kaiser-Allee Rr . 51 , des Mon¬
teurs Adolf Ummenhofer hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schank.
Wirtschaft mit Branntweinschank .Zur Hopfenblüte"

, Kaiserstraße 39,
der Wirts Mlhelm Herla » um Erlaubnis zur Verlegung seiner
SchankwirtschastÄkonzession mit Branntweinschank vom Hause Ama-
lienstraße 14a nach jenem Karl Friedrichstraße 30 „Zur Eintracht ",des Fechtlehrers Georg Reinmuth um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schankwirtschaftskonzessionmit Branntweinschank vom Hause Kaiser¬
straß« Nr . 25 nach jenem Durlacherallee 24 „zum Frankfurter Hof".
— Das Gesuch eines Tapezierers um Erlaubnis zum Betrieb eines
Auktionsgeschäftes wird dem Eroßherzogl . Bezirksamt mit Antrag
auf Ablehnung vorgelegt , da der Gesuchsteller nicht den gesetzlichen
Anforderungen entspricht. — Das Gesuch der Automatenrestaurant »
Gesellschaft vorm . W . Lenhausen, G . m . b . H . hier um Aufhebung der
durch die Entschließungen des Bezirksrats vom 30 . Dezember 1901
und 20 . Januar 1903 festgesetzten Beschränkung, wonach in ihren Lo¬
kalitäten , Kaiserstraße 201 . Speisen und Getränke ausschließlich nur
auf automatischem Wege verabreicht werden dürfen , wird durch An¬
schlag an der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

vergebe « werden : die Grabarbeiten für di« Erweiterung der
Wasterlsitung im Rheinhafengebiet an Hofpflästerermeister Andreas
Braun , die Lieferung von Naturalien für die Tiere des Stodtgartens
wi folgt : Runkelrüben an Wilhelm Raguot im Stadtteil Rintheim ,Gelbrüben an Rudolf Kunz in Stupferich .

Danksagung. Der Etadtrüt dankt dem Kommando der Freiwil¬
ligen Feuerwehr für di« Einladung zu der am 5 ds . M . in der Fest¬
hall« stattgefundenen Abendunterhaltung , der Heilsarmee für die
Einladung zu dem am 10 . d . M . in der Festhalle geplanten Vortrag
des Generals Booth , Gründers und Leiters der Heilsarmee , der Ba¬
dischen historischen Kommission für Uebersendung eines Exemplares
ihrer Neujahrsblatter 1910 , der Großen Karnevalsgesellschaft für die
lleberfendung je eines Exemplars ihrer in den Jahren 1909 und 1910
herausgegebenen Lieder . Ferner dankt der Stadtrat der Firma F .
Wolfs und Sohn , Frau Öskar Beier Witwe und der Firma E . F . Otto
Müller für dem städt . Krankenhaus zugewcndeten Unterhaltungs -
st- tt. _

Ei« Mozart-Abend.
— Karlsruhe , 8 . März . Im Evangelischen MSnnerverein ber

Düdstadt hat am Sonntag abend die Konzertsängerin Frl . Elisabeth
Gutzmann einen ganz hervorragend gut gelungenen Mozart -Abend
veranstaltet . Eingeleitet wurde derselbe durch einen interessantenkurzen Vortrag des Herrn Stadtpfarrers Hesselbacher , in welchemdieser in volkstümlicher, klarer Art das Leben und Streben Mozartsan dem geistigen Auge seiner Hörer vorüberziehen ließ . Das aus des
Meisters Werken genommene Programm des weiteren Abends war mit
feinstem Geschmack zusammengestellt, es bot neben einigen Jnstrumen -
talpartieen (Klavierstücke des 8jührigen Mozart , Ouvertüre und türki¬
scher Marsch aus der „Entführung "

) , die von den Damen Frl . MarieEramrr und Hedwig Burckhardt gespielt wurden , vor allem Lieder unoArien , die den Höhepunkt des Mozartschen Schaffens zeigten und zu-0 einem einfachen Zuhörer das innerste Geheimnis Mozartscher
: offenbarten : die aus einem tiefen deutschen Gemüt hervorge-lmollene leidüberwindende Freude . So kam aus „Zauberflöte " das

Genienterzett , aus „Don Juan " die Arie der Zerline „Schmähe, tobe ,
«lieber Junge " , aus „ Figaro " die Pagenarie „ Neue Freude , neueSchmerzen . Aus den Liedern war „ An Chloe", „Die kleine Spin¬nerin "

, »Schon klopfet mein liebender Busen ", „ Abendempfindung" ,
„Komm, lieber Mai " und „ Warnung " gewählt . Die Koloradur -Ariclwar mit einer italienisch gesungenen Arie aus „ il re pastore" ver¬treten . Die sämtlichen Sängerinnen boten abgerundete künstlerischeLeistungen , so daß Frl . Gutzmanns Lehrbegabung die schönstenTriumühe feiern konnte. Frl . Gertrud Herrmann bewies eine glän¬zende Schulung in der Koloratur ^ Frl . Olga Klokaw wußte durch densilberhellen Klang ihrer frischen Stimme , Frl . Anni Sutter durch denreinen .Weichen Schmelz ihres Gesangs , Frl . Hildegard Baumann durchdie Bereinigung wundernetter Stimmittel mit entzückend tempera¬mentvollem Bortrag alle Herzen zu gewinnen. Das Genienterzett
«Frl . Herrmann , Sutter , Riedel) mutzte wiederholt werden , so sehrhatte es die Zuhörer ergriffen . Die Begleitung durch Frl . M . Schrott,,Frl . L. Prrrin und der Biolinpart des Herrn L. Schmitt trug mit
feinstem Verständnis den Gesang . — Im 2. Teil des Konzerts wurdedie von dem 12jährigen Mozart komponierte Oper „Bastien und Ba-stirnnr " von den Damen G. Herrman « (Bastienne ) und A. Sutter
(Bastien ) und von Herrn Held (ColaS) mit prächtiger Präzision , über¬mütigem Humor und schalkhafter Liebenswürdigkeit zum höchstenEntzücken der Zuhörer aufgcführt . Frl . D . Wegele hatte die Klavier¬
begleitung in musterhafter Feinheit des Vortrags ausgeführt . Frl .

schönste Lohn sein, eine Gemeinde von Menschen , die meist die Wochehindurch in harter Arbeit stehen , zu den Höhen reiner und edlergeführt zu haben.§sa =ss
Vermischtes.

----- Halle. 8 .,Mürz . (Tel.) Im Schachtteiche bei Eislebea
« den gestern die Leichen eines 13jährigen Mädchens , eines
jährigen Knaben und einer Fra« gefunden , die als die Cat-
, des Bergmanns Berascheiv aus Wimmeisburg festgeftellt
:rdeu konnte. Die Frau wurde seit einigen Tagen vermißt,
e hat sich anscheinend aus Verzweiflung über ihre Kränklich¬
st mit ihre» Kindern ertränkt.

c-- Thora. 8. März. (Tel.) Der Bertreter der Anklage in
m Prozeß gegen den Graten Pfeil beantragte in 8 Fällen der

Verleitung zum Meineid Einstellung des Verfahrens wegen
Verjährung, im 3. Falle (Beleidigung ) Freispruch wegen Wah¬
rung berechtigter Interessen und nur im 13. Falle wegen ver¬
leumderischer Beleidigung 3 Monate Gefängnis «nd Dienstent¬
lassung. Das Urteil wird am 9 . März, nachmittags, verkündet .

c= Gifhorn, 7 . März. (Tel . ) In dem Orte Seershausen
sind bei mehreren unter verdächtigen Erscheinungen erkrankten
Personen amtlich die Pocke« festgestellt worden . Zur Ver¬
hütung der Weiterverbreitung sind alle Maßnahmen getroffen
worden .

hd Köln. 7. März. (Tel . ) Im Kottenforst bei Bonn
wurde heute der 22jährige Bankbeamte Walter Kran und das
23jährige Mädchen Tönner aus Derne bei Dortmund erschossen
aufgefunden . Das Motiv der Tat ist unglückliche Liebe .

e= Pointe k Pitre , 7. März. (Tel . ) Der Generalsekretär
der Kolonie Guadeloupe , Henry , ist auf der Veranda seines
Hauses durch zwei von Unbekannten abgefeuerte Schüsse schwer
verwundet worden .

Ungliicksfälle .
Iid Berlin . 8. März. (Tel.) Ein schweres Automobilunglück ,

bei dem vier Personen schwer verletzt wurden , ereignete sich
gestern nachmittag auf der Berlin -Magdeburger Chaussee. Aus
der Richtung von Potsdam kam ein neues Automobil der Adler-
Werke, das eingefahren werden sollte . In dem Auto saßen der
Chauffeur und vier Bekannte von ihm . Als das Auto in
schnellem Tempo über die Chaussee fuhr , kam ihm ein Lastfuhr¬
werk entgegen . Bei dem Versuch, auszuweichen , kam die
Steuerung in Unordnung und der Kraftwagen fuhr mit voller
Wucht gegen einen Baum. Die Insassen flogen in weitem
Bogen heraus und erlitten Bein - und Rippenvrüch «. Der
Chauffeur kam mit dem Schrecken davon. Das Automobil gingin Trümmer .

hd Konstantinopel, 7. März. (Tel .) Ganze Strecken der
Mekka - Bahn wurden durch eine infolge ununterbrochener
Regengüsse eingetretene lleberschwemmung zerstört. Ein Pilger¬
zug in der Nähe der Station Kaan wurde von den Fluten über¬
rascht und entgleiste. Einige Pilger wurden getötet; die Zahlder Verletzten ist unbekannt .

M Konstantinopel, 7. März. (Tel .) Nach einer telegra¬
phischen Meldung des Nali von Erzerum sind dort vor den
Toren der Stadt zahlreiche Personen infolge eines Schnee-
sturmes verunglückt. Bisher find 9 Erfrorene aufgefunden
worden . .

Brand-Katastrophe«.
hd Gleiwitz , 7. März. (Tel .) Ein großer Grubenvrand,

dessen Folgen noch nicht zu übersehen sind, ist gestern auf der
Friedensgrube in der Schwarzwald-Kolonie bei Beuthen aus¬
gebrochen.. Das Feuer scheint durch Selbstentzündung entstan¬den zu sein und hat bereits eine große Ausdehnung angenom¬men. Man kann dem Brandherd nur durch Abdämmung ent¬
gegentreten, aber auch das bereitet fast unüberwindlicheSchwie¬
rigkeiten. Es wird versucht, von über Tage aus einen Schacht
zu fassen und hierdurch eine Abdämmung zu ermöglichen . Eine
große Gefahr besteht insoweit, als sich unmittelbar über dem
Brandherd die Zinkhütte Rosamunde befindet, deren Funda¬mente fast bis zum brennenden Kohlenflöz hinabreichen .

hd Pegnitz . 7. März. (Tel .) Gestern mittag ist in der
Maschinenfabrik A.-E. Pegnitz Großfeuer ausgebrochen , das
zwei Fabrik - und zwei Wohnhäuser zerstörte. Der Schaden
soll laut „M . Ztg." mehr als 133 888 Ji betragen.

<= Genf, 8. März. (Tel.) Gestern vorm , brach infolge Un¬
vorsichtigkeit eines Klempners in dem Anwesen der Lnminage-
Gesellschaft Feuer aus. Große Vorräte von Petroleum und
Benzinfässer , die außerhalb der Fabrik lagerten, explodiertenunter heftigen Detonationen. Der Brand dauerte gesternabend noch fort. Die benachbarten Straßen sind auf mehrere
hundert Meter mit Feuer bedeckt, da sich die brennende Flüssig¬keit dorthin ergoß. Personen kamen nicht zu Schaden .

Letzte Telegramme
der ..Vadifcherr Presse ".

----- Wilhelmshaven, 7. März. Der Kaiser unternahm heute
nachmittag einen Spaziergang an Land bis zu den neuen
Schleusenanlagen. Heute abend fand bei dem Kaiser an Bord
her „Deutschland" ein Diner statt . — Der Kaiser verlieh dem
Admiral Grafen von Baudisfin das Eroßkreuz des Roten Adler¬
ordens mit Eichenlaub .

e= Frankfurt a. M„ 7 März . Der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin sind heute nachmittag 2 Uhr 47 Minuten nach Berlin abgereist.
Zur Verabschiedung waren auf dem Bahnhofe der Polizeipräsidentund General von Eichhorn erschienen.

<= Berlin , 8. März. Der Admiral von Knorr, der Siegerdes Seegefechtes bei Habanna während des Krieges
1873/71 , einer der populärsten deutschen Marineoffiziere, feiert
heute seinen 78. Geburtstag.

mk . Berlin , 8. März. (Privattel .) Die Staats -
regierung erließ gestern an alle Polizeiverwaltungen
Preußens ein generelles Verbot von weiteren
Wahlrechtskundgebungen unter freiem Himmel.N .L Königsberg, 8 . März. (Privattel .) Das Landgericht
Allenstein hat, wie das „Kreisblatt " meldet , den telegraphi¬
schen Haftentlassungsantragder Anwälte der Frau von Schöne¬
beck-Weber in Berlin wegen der zu erwartenden Höhe der
Strafe abgelehnt und die Ueverführung der Frau v. Schöne¬
beck in das Eerichtsgefängnis Allenstein angeordnet.

----- Paris , 7. März. Der König von England ist heute
nachmittag hier eingetroffen.

— Petersburg , 7 . März . Die Duma hat heute den Etat des Mi¬
nisteriums des Innern angenommen. Die Kadetten , Sozialdemokra¬ten , die Arbeitergruppe und die Muselmanen stimmten gegen die
Annahme .

Konstantinopel. 7. März. Dem „Jkdam" zufolge gabes bei einem Kampf zweier Kurdenstämme an der russisch-per-
fischen Grenze zahlreiche Tote.

— Tanger , 8. März . Nach einer Meldung aus Fez finden in der
Mahalla die gegen den zu Muley Kebir übergegangenen Stamm derHayaina gesandt wurde , fortgesetzt Desertionen statt . Muley Hafidhat den Befehl zur Rückkehr der Mahalla gegeben.

LoMion . 7 . März . Die Gerückte über einen Anschlag auf denEmir von Afghanistan gehen auf die Meldung indischer Wochenblätterzuruck . Denen zufolge babe ein Sepoy in der Nähe von Zellallabadauf den Emir geschossen. ohne ihn zu treffen . Da eine amtliche Mrld -—a auS Indien nicht eingetroffea ist. muß die Meldung mit Vorbehalt(genommen werden. ' “
UN
au

Vom Balkan .
hd Konstantinopel , 7 März . Vor der griechischen Thristuskirchin Ealata uberfiel der Polizeiagent Mehmed drn PolizeikommissaAchmed und schlachtete ih« anaesichts einer aroßen Menne , dir wirf

zu hindern wagte , mit einem Rasirmesier ab . Mehmed verübte fc*Mord , weil et glaubt « , daß er auf Beranlassung Achmeds von seinen,Posten entlassen worden sei . Die zusehende Meng « war von» Ent«
setzen gelähmt und so konnte der Mörder unbehindert entfliehen .— Saloniki , 7 . März . Nach einer amtlichen Meldung aus Shi.mara an der griechischen Grenze erklärte die dortige Bevölkerung , st,wolle die ihr unter dem alten Regime bewilligten Begünstigung, ,beibehalten und verweigerte di« Entrichtung von Steuer «. Sie wist
sich mit Waffengewalt der Aushebung von Rekruten widersetzen . <&
ist ein Bataillon noch Shimara entsandt worden.

------ Athen. 7. März. Mavromatis übernahm das Ministerium des Innern .
e= Athen. 8. März. In der Deputiertenkammer hat der

Finanzminister eine Vorlage eingebracht betr . die Aufnahmeeiner Iproz . Anleihe von 158 Millionen Drachmen .
Cnqlifch -tttrkische Frenndschaftkbezengnnflen.
— London, 7 . März . Das Balkankomitee gab zu Ehren EnverBei « ein Frühstück , wobei Keneralpostmeister Samuel einen Trink,

sprach auf die türkische Konstitution ausbrachte . Die Reformbewegnnzin der Türkei , so sagte er . habe die ungeteilte Sympathie und das
Interesse des englische « Volkes, dessen Kampf nur dem alten Regime
gegolten habe. Enver Bei fei der Garibaldi der Türkei. Die Selbst¬
zucht der Jungtürken sei bewunderungswürdig .

Enver Bei sprach in seiner Erwiderung England seinen Dank fürdie moralische Unterstützung der Türkei aus , die, wie er hoffe , seinemVaterland « erholten bleiben werde. Das neu« Regime wolle allestun , um den Fortschritt in der Türkei zu fördern , aber Geduld sei nöti »bei diesem Werke.
Der serbische Geschäftsträger Grnitsch wies sodann auf die Rot .

wendigkeit eines Balkanbnndes hin , in dem die serbische Regierungund das serbische Volk eine Förderung der Sache des Friedens er¬
blickten .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafeiwegel. 7. März 3.20 m (5 . März 3,24 m) .
Schuster ! ,lief, 8. Biärz Morgens 6 Uhr 2. 10 m (7. März 2,12 m).
Kehl . 8 März Morgens 6 Uhr 2.72 m (7. März 2,76 m).
Maran . 8 . März Morgens 6 Uhr 4,51 m (7. März 4 .59 m).
Mannheim , 8. März Morgens 6 Uhr 4.12 w (7. März 4 .23 w).

Pergnügungs - und Nereins -An ? eiyer «
(Das Naher « bittet man au « dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 8. März :
1 AthletiksportNub Germania . 8 '/- Uhr Uebungsabend i . Nußbaum
Arbeiterdiskusfionsklub . 8% Gruppensitzung. Gemeindehaus , Südstadt
BUrgerverein der Südweststadt . 8M> Uhr Zusammenkunft i Tyroler
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verb . S U Sitzung . Moninger,Konkorr >ia(

KrivirriehSünk " Heute abend 8 Uhr Konzert der Küu ler
Kapelle Fresko im Gartensaal .

Jllichs Zitherverein . 8Vs Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Konzertverein . 8 Uhr Konzert im Museumsaal . Franz v . Bersty .
Skiklub, g Uhr Versammlung im Cafe Bauer .
Turngemeinde . 8 U . Turn f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnballe .
Turnaesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle . Realgymnasium .Ber . o. Aquarien - «. Terrarienfreunden . 8% A. Sitzung , Landsknecht.Ber . i Leb. d. Fremdenverkehrs . 8 Uhr Verslg. i. groß. Rathaussoal

sllns Fabr . stehen «nt. Kontrolle v. v . Povp u. r >. Beckers

Versuchen Sie bitte

MilSi
Besond ers feine Qualität

• esb ; Mayon h a i s 6
Del icatess & Gi rondi ne -Senf

. . -

Te,X .
°" Buhlers Stadtküche Jzszu.

empfiehlt sich für kommende
Konfirmation »- und Kommunions-Essen

auch einzelne Zwiecben - PIatten werden angefertigt undfrei ins Haus geliefert . Bestellungen werden auch bei HoflieferantSlurrcklirzr , Karserstraste Iid , in Empfang genommen . 3304
NB. Vorzügliche Referenzen stehen z« Dienste«.

I
Weisse und schwarze Kleider - Stoffe für
Konfirmation u. Kommunion . Seidenstoffe in nur
solid. Qualitäten in grösst . Auswahl zu billigst . Preisen.

3 \ „-»V « 1 q 2S77 Karlsruhe . Kaiserstrass » 149 .% »« i n DUU11C ) Inhaber A . Schuhmacher . T»l . 1931.

Fastenspeisen I

Knorr=Sos
reines Pflanzenprodukt

com Würzen von Fasten speisen .

Knorr
Kahn - fllaeearoni

Nach 2 D .R. i’. hygienisch einwandfrei hergestellt
Starkes Aufquellen , grösste Ausgiebigkeit, appetitlichesAussehen, höchster Wohlgeschmack.

In allen einschlägigen Geschäften zu haben .

« •1 m ßpviPi' til -Reinemachen, der Hausputz,. dos«T ^ RK C H " I «* ■ Fegen , Schrubben , Scheuern . Wischen ,Abseifen in allen Ecken geht nun auch bei Ihnen los ! — Nichts hat
ich seit Jahren dabei besser bewährt , wie der allenthalben bekannte
Luhns Wasch -Extrakt mit rotem Band , weil solcher eine sehrmilde, schonende , sparsame Abwaschlaugeergibt , mit welcher man unbe¬
denklich jedes Teil schnell u . gut reinigen kann. Bitte versuchen. 243»a

$nn einer gemnltigen Fenersbninft
ist Mivia, „Äie Hschburg der Mscheu in Chile

"
, betrHeu worden

Der Beistand der Deutschen Chiles reicht nicht auS. Hilfe vonallen Heimatlanden ist notwendig. Stirbt das Deutschtum Valdivias ,v sind in ihrer Existenz auch alle die zahlreichen Deutschen bedroht,!) ie mit ihren Nachkommen in harter sechzigjäbriger Arbeit denSüden Chiles zu einer blühenden Pflegestatte deutscher Kultur gemachthaben. Das wäre ein unersetzlicher Verlust.Mit der hochherzigen Hilfe für fremde Not hat das deutscheVolk bisher nur Undank , ja Hohn und Deutschenhetzegeerntet . Die
Lehre daraus sei :

Zuerst Hilfe für die Deutschen !
Die regelmäßigen Mittel der Ortsgruppe reichen bei dem diel-

eitigcn Bedarf nicht aus . Mit dem Hinweis , daß in Valdivia auchKarlsruher sind , bitten wie. freiwillige Beitrage in jedem Betragan die Filiale der Rheinischen Kreditbank <Waldstraße ) »für Valdivia
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üeppiche, Gardinen , ülöbelsfoffe, Reise - Decken , Diwan - Decken, 6
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Cischdecken, Felle, Kettvorlagen, kenstermüntei, Keinen-Garnituren. ? Billige Preise

\ Dr. Sternberg I
| Hirschstraße 39 3544 ®

z hat seine Tätigkeit wieder ausgenommen . £

Mli- und Zuschneideschiile .
Gründlicher Unterricht im Mnste »eignen . Znschneiden . « «.

probiere « und Anserti en aller Gegenstände der Damen und
sttndergarderobe wird in kleineren und größeren Kurien sür Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näh. durch Prospekt. ' l«4i>3

Um geneigten Zuspruch dütct Hochachtend
•I . Erhard t, ift) . mchtr Zuschvki-ttiii,

Markgrafenstraße 30 » , Lidellplaft.

Fahlllis -Lerstkigmillg.
Mittwoch den 9 . März , vormittags 9 Uhr

werden im Auktionslokal , Zähringcrftraße Rr . 29 . gegen bar öffentlich
versteigert :

1 Spiegelschrank , 1 Tafelklavier Mahagoni ) von Blüthner ,
1 Buffet , 1 Schreibtisch 1,55x0,60 m, mit 2 Schubladen ohne
Aufsatz , sehr schön, 1 Schreibtffch mit Aufsatz , 1 schöne, neue
Schlafzimmer - Einrichtung , hell , mit Patentrösten , Matratzen ,Polstern , Waschkommode mit Äpiegelaufsatz . 2 Nachttische , zwei
schöne Salontiiche , 1 Ruhestuhl , zerlegbar , 1 Damenkleiderbüste ,3 Diwan , 1 neue Ottomane , 2 Kanapee , 1 Kanapee mit 3 Polster¬
stühlen , 2 Gaslüster , große Zeichenmappen, 2 franz . Bettstellen
mit Rost, Matratzen u . Polstern , 1 Herd mit Rohr , 2 Küchen¬
schränke , 1 Schuhbank, 1 Vogelkäfig, 1 Baßgeige , 1 schönes , seid .
Damenkleid , schwarz , eine schölle komplette Badeeinrichtung ,

wozu Liebhaber höflichst einladet . 8540
8 . Milchmann , Auktlonsgeschaft.

Mitzmren - Versteigerung .
Mittwoch de« 9 . März , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Aukttonslokal Zähringerftratze 29 gegen bar
öffentlich versteigert:

schöne, große , abgepaßte Vorhänge , schöne, weiße Damenhemden ,
Bettjacken , Damen - Nachthemden , Damenhosen , Kniehosen,Stickereiunterröcke, Anstandsröcke , Taschentücher, Handtücher ,
Servietten , Bettücher , Damast - Plumeau - u . Bettbezüge , Kissen¬
bezüge, farbige Damenuntcrrücke u . Unterhosen , Herren -Normal -
und Sporthemden .

Liebhaber ladet höflichst ein . 3541

8 . Iftiscliiimiin , Anktionsgeschiist .
Zähringerftrake 29 .

Karen und Fahrnisse werden jederzeit zum Versteigern angenommen .

Weinrestaurant mit American =Bar
bestens empfohlen .

Inhaber :

Karl W . Böhringer
Kaiser -Passage 42 —52 . 3124.5.2

Oster - Geschenke

in
billig

Löffel ^ -e' aI§ Pate«- . Hochzeits - und Verlobuiigs
geschenkt, gut versilberte Ware u . echt Silber , empfiehlt

Christ . Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiserpassage 7 n. 8 . 3547

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . . 230""
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon-Ruf 135

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31, 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel .

Antiquariat.
Musikalien -Verkauf

M über 10 000 Mnhesten
(Offerte gültig vom 2.— 16. März 1910)

aus alten Gelrieten der Mustk .
Durch Ankauf eines großen auswärtigen Lagers und

durch Aussuchen antiquarischer , wohlerbaltener Exemplare
aus meinem umfangreichen Sortiment , bin ich in der Lage,
eine reiche Auswahl zu enorm billigen Preisen bieten zu
können. Es befinden sich darunter die Kompositionen der
alten Meister , Symphonien und Konzerte . Qpern -Pot -
vourris . Tänze und Märsche. Lieder und Overnarien ,
Klavierauszüge rc ., sowie unsere modernen Komponisten ,
wie : Leo Fall , Victor Holländer , Oscar Strauß , Lincke rc .,
wovon ich eine Auswahl sortiert habe, welche ich ohne
“"Ä MTSl r« 25 «. zu 50 Psg.
abgebe. 3161 .3.8

UMMW Fritz Müller
Karlsruhe , Kaiserstratze 221 .

Telephon 1888 .

I on Dienstag
bis inkl .

Samstag :. flusnahme - Tage

eum

Soweit
Vorrat .

Breite ca , 60 cm

Mtr .

67 cm 90 cm 110 cm

, 82
.

1
"

, f P 155 |85 185 045
Mtr. | Q

130 cm 200 cm

ffMtr .

Doppelte Rabattmarken
oder 3568

auf

Gardinen , Congresstoffe , Steppdecken,
Tischdecken , Läuferstoffe , Bettvorlagen ,

Teppiche in Tapestry, Velours , Axminster .

H
.

Schmoller & C 'i

Lederwaren-
Arrrvevkanf.
Wegen Aufgabe des Ladens ver¬

kaufe ich Reiseartikel und Leder¬
waren mit 3098 .5.3
IO u. 20 Prozent Rabatt.

M . Oswald ,
Schützcustratze 42 .

„ Pianinos "WE
neue u . gebr., billig zu verkaufen
oder zu vermieten . Reparaturen
und Stimmen billig. B8600

Al. Eek <*rt , Steinstr . 16, pt . l

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiesel u. s. w. Postkarte
genügt,kommeins Haus . B8530
J . Brauner , Schwanenstr . 19 .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaftenstaunend
hohe Preise sür getragene Herren-
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt B8372 .4.2

J . Stieber ,
» UAUmiA *

t Damenhilte ►
◄ werden chic u . elegant garniert , d
. ältere modernifieet . Großes ?

^ Lager in Hüten u . allen Putz - T^ Artikeln . Billige Preise . suf* »
◄ E . E . Lassmann , Kaiserstr . 235 , ►

(früh . Herrenstr . 48 . II.) ^
■ vm ▼/▼ - ▼▼w▼» ▼▼▼■

Markgrafenftratze 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause.

‘nitlWttt neu , Hartholz - Gestell ,Diwan , gut in C 'Afrir gevolst .!
(kein Seegras ), für nur 27 Mk . zu
verkf. Schübenstr . 53 , 2. St . B8497

Kinderwagen , g““ £ '$:
oillig zu verkaufen. B8594

St .' instr . 27 . Hinth.

Ganze und Teile kun,iticher

Gebisse kauft
pro Zahn bis 20 Psg . 3551 .3 ,

Carl Siede, Wmchkr.
_ Kreuzstraße 17._
Gelddarlehen Ä 'gjg;
ohne Vorspesen dwkret gegcu
Sicherheit a . Möbel . Offerten mi :
Nr. 588461 an die Expedition dw
„Bad. Presse" erb . (Retourmar

Kinder -Liegwagen,
fast noch neu , mit Gummireifi
wird billigst abgegeben. 3570.!

Kronenstraße 36, part

Kakao
entölt und leicht verdaulich, 3564
lose . . . . Mk. 1.10, 1.50 , 1*80 , 2 .—.

Koch -Schokolade . . von 90 Pfg. an.
Dessert - ,, Tafel „ 10—60 Pfg.

Emmericher Waaren -Expedition
Kaiserstrasse 152.

Filialen : Freiburgi Gauehstrasse 2.
Telephon 1500.
Pforzheims Marktplatz 2.
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Konfirmations -Geschenke. bi«̂ bS17wh' e* Büehie,*
in allen Preislagen Kunsthandlung u. Rahmenfabrik , Kaiserstr , 148.

27984 «

Karlsruher
Turngememde

(1861 ).

Turnen :
Mitglieder ». Ziglilg « Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Tarnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Daueubtailui A. Montags' /,9— ' /«IO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sopbien-
strasse 14.

DaueaehteUug B. Mittw
*/,9 — ’/jlOUhr abds . ,Goethe¬
schale , Gartenstrasse . '

DusraatitaUug C. Donnstgs .
V*9—*/»10 Uhr abds . Gaten -
bergschule , Nelkenstr .

FraieaabtsUug : Donnstgs .
J/,9—V. 10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien -
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltarnhalle .
Wanderriege

Halb - «.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Tarnenden sind gegen

Unfälle versichert .
VeraiBSlokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tarsrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute, Dienstag
abends pvnkt

9 Uhr
' int Moninger ,

Konkordia-Saal :

LichtWer-Lorlrag
des Koll. Prok . Hei».

„8 Jahre Handlungsgehilfe
in den Oftseeprovinzen".

Wir erwarten zahlreiche «
Besuch . 3688

Der Vorstand .

Ski-Klub Schwarzwald
OrtsgruppeKarlsruhe —Badenar Hiitie-

Dienstag den
8. März 181« .abends 8 Uhr :

MM « -

Lokal : CafA Baner . Nebenzimmer .
Um recht zahlreiches Erscheinen

wirb gebeten .
Der Vorstand.

üllichs Zitherverein
Karlsruhe .

Heute DieMXag 1h9 Uhr :

(Herein4 » be « d).
Lokal : Löwenrachen .

Utrcia von

Aquarien- u.
Cerraricn-
freunden Karhrub «.

vienrtag , 8. März 10, abend » ' /, - Uhr
Ordentliche Sitzung

Mit » ratirveelosung im „£an »sfnt $ t "
Sahireiche » Erscheinen von Mit¬
gliedern nn » ESften erwünscht .

Der Vorstand .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Uevfammiung
Mittwoch abend halb 8 Uhr.

Aer 2ahreS» iten. Lebelftraße 31.

« MKarlsrnllk .
(Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des GroßherzogS .)

Samstag den 12 . März ds . Js , abends 8 '/- Uhr,
im Saal in der Brauerei Schrempp

.Slnmcrflöfffmiilidirr ^amilienabettb
1. Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Rechnunqsrat Schnei¬der über Wanderungen durch die Dolomiten « ach Venedig . Flo¬

renz. an die ttalienisch« Riviera « 2. Komische Vorttäge rc.
Wir beehren uns , die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen

hierzu freundlichst einzuladen . Zahlreicher Besuch erwünscht .
3574 .2 .1 Der Vorstand

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■♦♦♦♦♦♦
♦ ♦
+ Ein Posten +

r bunte Hemden $
♦ oster Preis

bei 3542

MMMrsM-Verck Karlsruhe
etngetoipe 8eMsschast mit beschMler HaWcht .

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am
Mittwoch den 0. März d. I ., abends 8 Uhr,
im großen Saale der Gesellschaft „ Eintracht " stattfindenden

ordentlichen
Generalversammlung

ergebenst einzuladen .
Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vorzeigung

der in ihrem Besitze befindlichen 1910er roten Legitimationskarte ge¬
stattet .

Für die selbständigen Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten .
Die Rechnungsnachweisungen nebst Bilanz für 1909 liegen in

den Geschäftslokalen des Vereins , Zähringerftrahe 45 und 47 , sowie in
den Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang genommenwerden . 3088 .2 .2

Karlsruhe , den 28 . Februar 1910 .

Der Arrfstchtsrat .
K . Kirsch , Vorsitzender .

verein zur Hebung des Fremdenverkehrs
für Karlsruhe und Umgebung (8. 8.)
Bekanntmachung .

Die satzungsgemähc ordentliche Mttglieder -Versammlung findet
Dienstag de« 8 . März d . IS . , abend » 8 Uhr,

im großen Rathanssaale statt . 2269 .2.2
Tag esordnung :

1 . Entgegennahme uitb Besprechung des Jahresberichts ,
2. Abnahme der Jahresrechnung für 1909.
3 . Genehmigung des Voranschlags für 1910.
4 . Ergänzungswahl in den Ausschuß .
5 . Anträge und Wünsche von Mitgliedern (vergleiche § 7 Absatz 6

der Satzungen ).
Hierzu laden wir sämtliche Mitglieder des Vereins ergebenst ein .
Karlsruhe , den 18. Februar 1910 .

Der Ausschuß :
Robert Ostertag , Julius Latiter ,

Stadtrat ,
' Oberstadtsekretär ,

1 . Vorsitzender . Schriftführer .

AstM Mls-zrmeii- «. JWlmmi-LttM.
Mittwoch den 8. März , um 3 ' i, Uhr, Versammlung (Stepbanien-

straße 22 . Konfirmandensaal ) . Vortrag des Herrn Pfarrers Spitzer
aus Achern über seine Palästtnareise . Geschäftliches . Gäste willkommen .

Zugleich teilen wir mit , daß die noch ausstehenden Mitglieder -
beittäge für 1308 durch den Kirchendiener eingesammett werden .

Endlich bitten wir die Mitglieder und Freunde des Vereins , die
diesjährige Verlosung vorbereiten zu wollen . Lose zu 20 Pfg . sind von
Mitte der Woche an bei den Mitgliedern des Vorstandes und bei dem
Hofpfarramt zu haben ._ 8580 .2.1_ Fischer .

Mittwoch den S. März , abenbs 8 '/, Uhr,
findet im oberen Saale der „Bier Jahreszeiten " der

4 . der politischen Vorträge
statt . — Redner : Landtagsabgeordneter u . Chefred . Wilhelm

3534Kolb ( Sozialdemokrat ) . —"
Um zahlreiches Erscheinen bitten :

Die Ortsgruppe Karlsruhe des bad. Verbands für
Frauenstimmrecht , der Verein Frauenbildung- Frauen-

studium und die Rechtsauskunftsstelle für Frauen.

von MM rnm 'l in her
Dienstag , 8. März , avends ßalö 9 Ahr :

Barttilg m Wor Keller
tag, t

iijtd M Keuschheit
m für Männer und Ringlinge !

Eintritt steil — Eingang auf der Stadtgartenseite .
Karten für reservierte Plätze k 1 Mk . im Lade » Krevzstr . 25

und abends an der Kaffe .
Saalöffnung halb 8 Uhr . 3581

Näh- u. Zuschneide-Schule.
Gründliches u . praktischesErlernen imZuschneiden u. Kleidermache« .

Langjährige praktische Erfahrung . 338362.3.1Vorzügliche Schnitte . — I. Empfehlungen .
Geschwister Hopp , Kirschstraße 96.

j
gutgehende , zu pachten gesucht .

Offerten unter Nr . B8440 an die
Erved . der „ Lad . Presse " erb . 3 .2

Gut erhaltener Promenade -
wagen , Nickelgestell , billig zu
verkaufen . Winterstr . 44 c . II .

Promeuadewagen
dunkelblau , zu verkaufen .
B8563 « " Urtzstr. 26, IV . !.

Ca. 50 leere Weinflaschen
wegen Wegzug billic
B8586 Durlacher

zu verkaufen" lee «, 3. St
Guterhaltener Kinderliegwagen

(Prinzeßform ) billig zu verkaufen .B8578 _ Gerwigstr . 6 . ffl .

lSÄ Kinderwagen
billig zu verkaufen . B8630

umenstr . 8 «Luer Querb., 3. St .

r Gustav Oberst , r4 '
4♦ Karlsruhe , +

♦ Kaiserstrasse 88 . ♦
♦ ♦

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . B8371 .4 .2J . Gross , MarkWseustr.16

Rollen -Umzüge
werden fortwährend angenommen
und aufs pünktlichste unter Garan¬
tie ausgeführt . Auch werden an¬
dere Fuhren , Kommissionen und
dergl . zu jeder Zeit angenommen

Näh . Josef Huber , Rnvvurr ,
338459 Rastatterftrahe 73.

Kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel und
ganzeHaushaltUngen . sowieHans -
haltnnqsgegenstände all . Art , fer¬
ner Kletder . Schuhe rc. u . sonst , ab -
gäng . Sachen zu hoh . Preisen .

D . Gntmann , Rudolfstr . 15.

Konrad
Schmatz Teiepk. SöS

nar Waidstrasse SO
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

GreeeeetLmger . ^

Wctketdeu/üvNme-
dtnlagm «. Repara¬
turen bei biliigtter
- - Berechnung . - •

Mmbatim tcrken ,

Dienstag den 8 . März 1318.
43 . Abonnements - Borstellung der
Abt . 0 (graue AbonnementSkarten ) .
"Wegen Erkrankung von JMa Hof
mann-Bielfeld statt „Tannhäuser":

Die
Mkiftttfingrr vm Nmuberg
in drei Akten von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Leop. Neichwei»
Ecenisch« Leitung : Peter Dumas .

Personen :
HanS Sachs , '

Schuster , Max Büttner .
Beit Pozner ,

Goldschmied, HanS Keller.
Kunz Vogel¬
gesang .Kürsch¬
ner , Friedrich Erl .

Konrad Nachti¬
gall,Spengler Eduard Schüller .

Sixtus Beck-
mefler,Schrei¬ «
ber. rr Franz Roha .

Fritz Kathner ,
Bäcker, Jan vm Gorkom .

Balthas . Zorn ,
Zinngieher , z Eugen Kainbach .

UlrichEißlinger Sri
Würzkrämer , Franz Knrsa .

AugustinMoser
Schneider , Wilhelm Wurm .

HermannOrtel ,
Seifensieder , Ad . Bodenmüller .

Hans Schwarz ,
Strnmpswirf . Leop. Plachziusky .

Hans Foltz.
Kupferschmied Emil Stoltz .

Walter von Stol ^ing,
«i» junger Ritter
au » Franken . . Hang TSnzler .

David , Sachsens
Lehrbube . . HanS Bnffard .

Eva , PognerS Tochter Ado v. Westhmeil
Magdalnu , EoaS

Ä»»ne . . . Rosa Ethofer .
Ein Nachtwächter . Joseph Mark .
Bürger und Frauen aller Zünfte .
Gesellen. Lehrbuben . Mädchen. Soll

Ort der Handlung : Nürnberg .
Zeit : Um die Mitte des 16. Jahr -

hundettS .
Anfang *1.7 Uhr . Ende */,12 VHe .

Abcndkaff « von 6 Uhr an .

Stickereien
and Handarbeiten aller Art werden
aufs sorgfältigste chemisch ge¬
reinigt in der 12799

ehern. Waschanstalt Printz.

BERLITZ SCHOOL
wmm SPRACHEN MW,

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL. 160<5. 391«

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschrrffes beehre ich nchH

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag, 15. Mar; d. Is ., nachm. 3 Wr,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzulade « .

Tagesordnung :
1 .

Herstellung
einer Strecke der Boeckh-Straße südlM der Südenh »

2 . Herstellung der Kanonier -Straße zwischen Hardt - und Stoeffer .
Straße und Erlaffung eines Gemeinoebeschlufsös über den Er .
satz der Straßenkosten , , ^ .3 . Herstellung der Essenwern -Strave zwischen Tulla -Platz nutz
Humboldt - Straße und der südlich einmündenden Sackgaffe und
Erlaffung von Gcmeindebeschlüffen über den Ersatz der Straßen ,
kosten,

4 . Herstellung der Körner -Straße zwischen Sophien - und Wein .
brenner -Straße und Erlassung eines GememoebeschluffeS über
den Ersatz der Stratzenkosten . ^ ,5. Herstellung einer Parallel -Straße zur Karl -Straße hinter dem
westlichen Torhause des Karlstors und Erwerbung des Geländes
hiezu ,

6 . Aenderung des 3
7 . Erhebung eines _ „
8. Aenderung der Verbrauchssteuerordnung ,
9 . Aenderung der Gebühren -Ördnuna für den Schlacht - u. Biehhof .10 . Erneuerung der Stratzenbahnaleise in der Kaiser -Straße zwi¬

schen Karl -Straße und Durlacher Tor ,
11. Verkauf von Gelände am Rheinhafen an die Firmen Altschul 4

Simon und Psannkuch & Cie .,
12 . Abschluß eines Dienstvertrags mit dem Vorstand des städt . Tief ,

bauamts , Herrn Emil Blum -Neff ,
13. Aenderung des Ortsstatuts über die Stellvertretung deS Ober¬

bürgermeisters und der Bürgermeister .
14. Aufnahme von Anlehen ,
15. Abhör der 1907er städtischen Rechnungen und der 1907er Ge¬

meinderechnung von Grünwinkel . 2478
Karlsruhe , den 4 . März 1910 .

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st. Lacher .

Oberammercjaii in Karlsruhe
im Eintrachfsaale

Freitag den 11. , Samstag den 12. und Sonntag den IS. Marz 1910 ,abends 8 Uhr :

AuffUhrung der

Darstellung von ca. 100 farbig . Kolossaf-GemUiden
in elektr. Projektionen nach Original - Aufnahmen.

== Mit Orgel begleitung. =
Text von Frau Geh. Hofrat Tony von Schumacher .

Preise der Plätze : 1 . Abt . Mk. 2.50 , 2 . Abt . Mk. 1.58, Saal
offen Mk . 0 .75 ; Vorverkauf vormittags von 11 bis 1 Uhr und
von 3 bis 7 Uhr nachmittags in der Hof - Musikalienhandlung
Fr . Doert , Kaiserstr. 159 , Eingang Ritterstr. 3434.2.1

Museumssaal Karlsruhe .
Samstag den 12 . März 1918 , abends 8 Uhr ,

Deman , Bühlmann , Müller , Schwanzara
unter gütiger Mitwirkung der Herren

Cirifeschow (Kontrabass ), Klupp (Klarinette ), Gerbothe
(Fagott ) und Suttner (Hem ) .

VI . (letzter) Abend . 1
Mozart . Quintett A-dur Op. 108 für Klarinette , 2 Violinen,

Viola und Cello.
Schubert . Oktett F-dur Op. 166 für 2 Violinen, Viola,

Cello , Kontrabass , Klarinette , Fagott und Hera .
Eintrittskarten : Saal 4 , 3, 2, Galerie 2u . 1 Mk. sind in der

Hotoikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 (Telephon 1850 ), Konzertkasse 9—1, 3—8

Uhr, und an der Abendkasse zu haben . 3577

Versteigerung .
Infolge Verlegung des Geschäftssitzes der Chem .- techn . Versuchs -

Anstalt , G . m . b. H . , Bannwaldallee 34 )36 , von Karlsruhe nach Franf -
surt a . M ., werden nachstehende Maschinen und Geräte entbehrlich ,
welche ich beauftragt bin , Dienstag den 15 . März , nachmittags 2 Uhr .
im Geschäftrlokal Hannwaldallee 34 )38 öffentlich zu versteigern :

13 ? Benzinmotor nebst Zubehör , 1 automatische Heiz -
patrouen -Lademaschine , auch als Stanz - u . Preßmaschine ver¬
wendbar , mit Vorgelege , 1 Feldschmiede . 1 Preß - und Stanz¬
maschine mit Vorgelege , IPoliermaschine mit Vorgelege u .Bürsten ,
1 Schleifstein , 1 Materialmischtrommel mit Vorgelege, 1 Drehbank
sür Maschinenbetrieb nebst Zubehör , 1 Anzahl Transmissionen
mit Riemenscheiben und Riemen , diverse Arbeitstische u . Bänke ,eine größere Anzahl Werkzeuge , Holzverschläge , 1 Schraubstock
mit Arbeitstisch . 1 Trockenofen . 1 Minimax - Feuerlöschapparaf
und sonstiges .
Sämtliche Maschinen u . Geräte befinden sich in gutem Zustande ,
Ich lade hierzu Interessenten höstichst ein .
Karlsruhe . 8. März 1910 . 3579 .3 .1

8 . Kossmanii , Auktionator .
Verloren !

Am 7 . dS. Mts .
^ artenftraffe von
Sachsstraße Vis Ecke
Portemonnaie mit
verloren .

Abzugeben gegen
dem Bureau deS
Vereins . Gartenstr ,

wurde in der
der Ecke Otto

§>irschstraßeein
» Mk Inhalt

3558 .2 .2
Belohnung auf
Bad . Frauen -
49

ftfl f31 ' de einige größere , in
Email u . tn Majo¬

lika mit 20 —25 °/« abzugeben .
3403 * Amalienstrasi « 7 .

Kinderwagen ,
sut- er^«en, zu

238528
verkaufen .

stelLugtzraße 48.

Ziihringerftr . 24 , 2 Tr . hoch, kön¬
nen einige Herren an gut . Mittag -
u . Abendtisch tetlnehmen . B8242 .32

Elegantes Zahrra-
m . Freil . u . Rücktrittbr . bill . zu bt
B8o33 Kaiserstr . 44 , Lad

hol *
en , r .

Kinderbettstelle,
neu , elegant , für nur 9 M . zu verk,Werner . Schloßplotz 13 . Eingang
Karl - Friedrichstt . Part , r . B8633

Dunkelblauer Sitz . u . Tieg ,
wagen , Nickelaestell (wie neu !
preiswert abzugeben . 238629

Koraoeßw . 17. L. StoL



Tkite T

Hut- und
Mö^en - Magazin

Kaiserstrasse 191.
Tele- '

>n 1846.

Herren-
Sportmütze

deutsche und englische
Neuheiten.

— Grosse Auswahl. —

vornehin

neue Formen

und Farben.

Kinder-
Mützen
geschmackvolle

Neuheiten
in verschieden . Formen.

Alle Preislagen .

Hut- und
Mu^en - Magazin

Kaiserstrasse 19L
— Rabattmarken . -
NB . Beachten Sie bitte j

die Schaufenster .

vom einfachsten

bis 8586

rum elegantesten.

3572

Stück Mark

Halbfertige

Blusen
mit eingearbeiteten reichen Spachtelstickereien , neueste Muster Stück

Gefchwifter Knopf .

Oie Bofe+ Geld-Lotterie
für die Zwecke der Verwundeten -
und Krankenpflege findet diesmal

iiMilMIlAlLMLnlM
statt , sodaß die Lose dem Ausver¬
kauf entgegen gehen.
Am 18. MSr, SSLLL
eschinger Lose ä 2 Mk ., welche noch
nie verlegt wurden .

Ferner ist in diesem Monat noch
Ziehung von sehr guten 50 Pfg .°
seldlosen, waS empfehlend an zeigt

die Lotteriebank
6sdr . Löbringsr , 6 - m. b . H.
3583 Kaiserstr . 60 . 2 .1

Tücht. Schneiderin
empfiehlt fich in u . außer d .

' Hause.
B851S.2 .1 Hardtftr . 43 . parterre .

Stellen finden .
Junge , stadtkundige ,

kräftige Leute,
welche über Rad verfügen , gesucht.
Zu melden zwischen 11—1 und
4—5 Uhr bei 3669

Rote Radler ,
Herrenstraße 17._

Für das Bureau einer größeren
Koblenhantzlmig nach auswärts
wird ein mit der dopp . Buchführung
vertrauter

junger Mann
gesucht. Offerten mit Gehalts
ansprüchen unter Nr . 8578 an die
Erv . der .Bad . Presse" erbeten. 2 .1

Jüngeres Fräulein , welches das
Kleidermachen erlernt hat , möchte
mit einer Schneiderin ins Ausnähen .

Offerten unter Nr . 588524 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Ei » tücht. Arbeiter
I findet dauernde Beschäftigung bei
!Joseph (ifttz , Schubmachermstr.
I _ Schübenstr . 44 , SB8581

30- 40 Liier MM
werden von einem pünktl . Zahler
auf 1 . April gesucht. Offert , unt .
B8506 an die Exp, der »Bad . Presse".

MtzmltMS PW,
das unter Herrn oder Dame ge¬
gangen ist . alsbald

zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauer Preisang .

und Adresse unter Nr . 3589 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

TennisM zq writtn
für einige halbe Tage , in schönster
Lage des Hardtwaldes , zum Selbst¬
kostenpreis. Offert , unt . Nr . B8465
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Wegen Todesfall ist eine gut¬
gehende, nachweisbar 3601

mit großer Platzkundschaft unter
günstigen Bedingungen zu verknus.
Das Geschäft befindet sich in süd¬
deutscher Residenz, ist praktisch ein¬
gerichtet u . wäre einem strebsamen
Nonne mit Kapital von ca . Mk.
liOOO eine gute Eristenz geboten.

Gest. Offert , unt . K . 42V1 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe . _

Ein Schreib ! iseh Z» it CJe-
heiiiifneh wird zu kaufen fle¬
ucht und ein älterer Scbreib -

poit ist billig zu verkaufe» .
Gefl . Offerten wollen unter Nr .

3557 in der Erpedition der »Bad .
Presse" abgegeben werden

Schöner , pol. Schreibtisch m . Auf-
satz , 1,V0in h .. 98 cmbr ., Mk.40zuverk.
B8620 Le asing ' r . 33 , im Hof^
Neue Diwan .
abgegeben, altes Sofa wird auch
in Zahlung genommen . 588545

Rdlerst raste LU. im Hot.
jua

2 Betien , 2 Tische , 2 Waschtische ,
1 Nachttisch , Sofa . 1 Spiegel , 2
Galerien , alles gut erhalt , u . oillig.
B8502.2 . 1 Nmalienfir . 43 . 2 . St .
^ ranzösiime Bettstelle mit Rostu .
4y Matratze wird bill . abgegeben.
B8544 « dlerstr . 38 . im Hof.

Zu verkaufen :
halbfr . Bett , pol ., Rost. Matratze ,
neue Diwan , eis : Kinoerbettstelle
mit Matratze . Kücheneinrichtung ,
Tische , Stühle , 1 groß . Schrank,
Waschmange, weg. Umzug alles bill.
B8627 Eifenbabnftr . 18 , Part .

Ausläufer.
jüngerer , mit guten Em-

l pfehlungen gesucht. 3561
> Hammer & Helbling,
£ Kaiserftraste 155.

Hausbursche
i gesucht. Eintritt 21 . März . !
Solche, die im Packen von
Glaswaren bewandert find ,

j bevorzugt. 3533 .2.1
L Wohlschlegel ,

Kaiserstraße 173.

LaffiHein
solid , ehrlich und fleißig per sofort
gesucht. Branchekundige bevorzugt

Konditorei Schwarz
Karlstraste 49o .

D 8kWbeihch .Loh»
Jittn- raSBäils : ®“

Köchinnen, Zimmermädchen, Allein-
mädchen , die kochen können , junge
Mädchen vom Lande und Kinder -
frvulein zu groß. Kindern durch

Frau tirilier ,
Stellenbüro . Krenzstr . 8 . «eben

der kl. Kirche . Eck « Kaiserstr .

Hansbälterin-Cesnch
Suche auf sofort eine tüchtige

Person , welche Liebe zu Kindern
hat , zur Führung des Haushaltes .
Offerten unter Nr . § 8626 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .
H. Gute Stelle
findet Mädchen zu einz. Herrn .
B8610 Bureau Böhm , Bürg erstr. 10.

Madchen - Oeiuch .
®in braves , fleißiges

Mädchen , welches allen häus -
ltchen Arbeiten vorstehen kann,wird aus 1 April
zu » einer Familie gesucht. 3524

Markarasenstr . 32 , 3. Stock.

Wegzugshalder Herd , Sofa ,
MbillL »n verkaufen .
B8576 Rheinstr . 44, 1 Treppe .

Weißer Kasten - LirgnaKeH
wird spottbillig abgegeben. Bs543

Näheres Adierstr . LU , 3 . Stock .

Knberllstmgei ,
ist billig zu verkaufen . B8587

Zu erfrag . Gerwigstr . 4, 4. St .
Ein Kinderwagen billig zu

verkaufen . B85V7
Schützenstr . SV, 8 . St ., rechts.

Stelle findet
auf 1 . April ein Mädchen ( 17—18)
Jahre für Häusl. Arbeiten u . « 'was
Nähen zu Familie ohne Kinder.
3536_ Touglasftr . 14. m .

Mädchen 588435

Fahrrad »LS » - »‘& S
Eisenbahuftr . IS , parterre .

fleißiges , in Küche und Haushalt
erfahren , wird auf 15. März in
besseren Haushalt bei gutem Lohn
gesucht . Solche mit Zeugn . wollen
sich melden Hirschstr . 17. 3, S tock.

Braves Mädchen
aus guter Familie zu Kindern
gesucht . 3595

Näheres Wa ldstr . 22, 2. S tock.
Ein Mädchen

aus guter Familie dom Lande als
Trutze der Hausfrau und auch im
Ladengeschän tätig auf ! . April ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 8600 an
die Exped . der -Lad . Presse" erb.

Dauernde Existenz
für energische , zielbewußte Damen »der Herren

durch Uebernahme der Herstellung und des Vertriebes eines hervor¬
ragenden , leichtverkäuflichen Frauen -ÄrtrkelS, D . R. P ., der für emz.
Städte oder Bezirke abgegeb. wird . , Minimale Betriebsmittel erford.
Günstige Gelegenheit zur Selbständigmachung b. hoh. Ernkomm. Gefl.
Offert , mit Res. von nur solventen , gedregenen und ernstl. ^Zntereffenten
unter Nr . 2396a an die Exped. der „Bad . Presse . _ 4.4

ÄSf ®’ Mädchen ,
das kochen u . allen bäuSl . Arbeiten
vorstehen kann, wirs auf 1 . April
nach Pforzheim gef . Lohn 25 Mk.
Näheres Hardtftr . 27 , 3 . St . 588598

Mädchen - Gesuch.
Suche für 1 . April ein einfaches,

brave», tüchtiges Mädche» für Küche
und Haushalt . 3592 .3.1

Frau L . Darckhardt ,
Karlsruhe , Akademiestr. 41 , i . Lad

Ein jüngeres Mädchen ,
das zu Haufe schlafen kann, gesucht .
508571 Voeckbftr. 28., 3. St ..

©in ehrliches, fleißiges Mädchen ,
welches willig alle häuslichen Ar¬
beiten verrichtet , wird zu kinder¬
loser Familie auf 1 . April gesucht.
Zu erfragen 588413
Dnrlacher Allee SK, im Laden .

Ein Mädchen , welches einer
guten , bürgerlichen Küche selbstän¬
dig vorstehen kann , einen Teil
Hausarbeit besorgt, wird per 1 .
April pesucht . B8518

Riefstahlstr. 8, 1 Trepp , hoch von
9—11 u . v . 2—5 Uhr.

Gesucht zum 1 . April , jüngeres
Mädchen für Hausarbeit , Nähen
u . Bügeln in Herrschaftsbaus .
B8564 Moltkeftr . 35.

Auf 15 . bezw . 20 . März fit«*? ich
ein tüchtiges, zuverlässiges Mäd¬
che n, welche? gut bürgerlich ko¬
chen kann und die sonstigen Haus¬
arbeiten pünktlich besorgt.
B8511 Kriegstr . 46. II

Gesucht auf 1 . April in eine
kleine Familie ein Mädchen , nicht
Köchin, das die HauSarb . aut versteht.
B8580 Kaiserstr . 34a, Part .

Auf 1 . April wird ein braves .
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht. Zu erfragen
B8145.2 .2 Marienstr . «1. 1 . St .

Von kleiner Familie wird aufi
1 . April ein tüchtiges Mädchen für
häusliche Arbeiten gesucht . B8579
2 .1 Herrensrr . 50d . Hf.

Suche bis 1 . April ein tüchtiges ,
fleißiges Mädche « für Küche und
Hausarbeit . Zu erfragen

Stein str . 0 im 2. Stock.
Monatsmädchen od. jüngere Frau

kür einige Stunden nachm, gesucht.
B8602 SchiNerstr. 35, 2. Stock

Ehrl . Mädch u
oder Frau für täglich 2 Stunden
vormittags gesucht. Monatl . 10 M.

Zu erfr . unter Nr . 588609 in der
Erpedition der „Bad . Presse "

. 2 .1
Für vormittags v. 9—12 Uhr

wird zu einer älter « , alleinstch- n-
den Dame ein der Schule entlasse.
ncS Mädchen zur Mithilfe im
Haushalt gesucht . B8560

Näheres Werderplatz 43, Hl .
Putzfrau für 1—1 V* Stun¬

den auf Samstags gesucht .
Akademieftr. 49 , p . D3552

Tücht. Zuarbeiterin
wird gesucht. B8546

Boeckhstr . 19, 3 . Stock, rechts.

tellcnsuclie »
Wt. BlliilechMer,

mehrjährige prakt . Tätigk . auf
Bau - und Werkpla '- , flott . Zeichn.
mit guten Zeugn ., sucht sofort oder
später Stellung auf Architektur¬
büro oder Baugeschäft .

Offerten unter Nr . 2440a an die
Exped. der „Bad . Presse" . 8 .1

Ung. Aiismam ,
fixer Arbeiter , mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut , sucht fich per
1 . April 1910 zu verändern .

Offerten unter Nr . B8503 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb . 2.1

USchloner
(verheiratet ) sucht für sofort Arbeit ,
nimmt auch sonst Arbeit an . 588650

Luerfr . Tcheffeistr. ä5, Hth . III. l.

I . Verkäuferin
der Pelz -, Hut -, Mützen - u . Herren¬
mode-Branche sucht zum 1. April
passendes Engagement . 2 .1

Offerten unter Nr . B8608 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Verkäuferin
in der Lebensmittelbranche be¬
wandert . sucht per 1 . April hier
oder auswärts Stellung .

Offerten unter Nr . B8589 an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

Junges Mädchen aus achtbarer
Familie sucht Anfaugsftelle in
einem Bäcker - oder Konditor-Laden.
Auf Verlangen kann Kaution ge¬
stellt werden . Gefl. Offerten unter
Nr . B8523 an die Expedition der
. Bad . Presse" erb.

Gesuch !
Gebildete Dam «, gesetzten Alters ,

in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus erfahren , sucht Stelle
als Stütze oder Haushälterin in
besserem Privat - od . Geschäftshaus.

Offerten unter Nr. 2488a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .1

Kunges Mädchen
aus guter Familie , welches 1 Jahr
eine HaushaltungSschule besucht
bat und gut nähen und bügem
kann, sucht Stelle auf 1 . April
am liebsten zu 1 oder 2 Kindern
über 2 Jahre alt .

Offert , unter Nr . B8514 an die
Erveo . der „ Bad. Presse" erb .

Stellen-Gesuch.
Bescheidenes freundl . Mädchen ,

mit gutem Ruf , (ebang. . 30 Jahre
alt ), in allen Zweigen oeS Haus¬
haltes bewandert , sucht Stellung bei

Gefl . Offerten unter A . B . 666
postlagernd Batzen -Baden . 2449a

Jüngeres Mätzchen, welches schon
in Stellung war und in der Haus¬
arbeit erfahren ist , sucht passende
Stelle . Offerten unt . Nr . 588693
an die Exp, der „Bad . Preffe" erb.

Junge , sleiß. Fra « sucht Be¬
schäftigung für jeden Nachmittag
in gut . Haufe evtl, auch z. Kinder
(früher Kinderfrau ) .

Offerten unt . Nr . B8541 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
Mädchen WtftWÄ
Kleidermacherin .

Offerten unter Nr . B8525 an die
Expedit , der „Bad . Presse "

. 2 .1

Wegen Todesfall sofort zu ver¬
mieten ein geraum . Ladenlokal
mit Wohnung in einer Amts- und
Fabrikstadt des bad . Oberlandes .
Dasselbe befindet sich in bester Ge¬
schäftslage u . beträgt der jährliche
Mietzins nur 500 Mk . Das Haus
könnte auch käuflich erworben wer¬
den. Gefl. Off. unt . Nr . 588456 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1
4 Zimmer -Wohnung

bill . zu vermiet . Humbvltztstr . 57.
Ecke Tullastr . Näh, i. Laden. 3121

Freundliche 2 Zimmerwohn -
«ng mit Zubehör auf 1. Ma - oder
Juli zu vermieten . Zu erfragen

Biktoriastr . 16, parterre .
, _ j , zwei Zimmer , Küche,

Keller im Vorderhaus , Uorkstr . 25
sofort oder 1 . April zu vermieten.

Zu erfragen Parterre . B8569
Schön hergerichtete S Zimmer -

Wohnung auf 15. März oü. l . April
zu vermieten . B8532L.1

Näh . Gerwigstrast « 14, Laden.
Mansardenwohnung . Schönes

großes Mansardenzimmer , Küche,
mit Koch- u. Leuchtgas, Keller an
nur ruhige , womögl. einzelne Frau
zu vermieten . Zu erfragen
3512.2. 1 Narienstr . 45, 2. St .

Durkacherftr. S, zunächst der Kaiser » '
straße ist im Hinterhause . Part .,
eine Wohnung von 2 3uninem ,
Küche und Keller auf 1. April,, «
vermieten . Näh , im Lad.

Gluckste. 5 ist im IV . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnng , Küche
mit Veranda , Koch- und Leucht¬
gas billig zu vermieten . Zu erfr .
im Laden. B8562

Kaiserstr. 71 ist eine Wohnumz
von 3 Zimmer , jsüche sofort oder
später zu verm. B8515
Näheres Bäckerei .

Marienstr . 70 ist eine kleine 2
Zimmerwohnnng mit Küche so¬
fort oder 1 . April zu vermiete «.
Näheres im l l . Stock .

Schüvenstr. 26 ist eine kleine
Wobnnng von 1 Zimmer , Küche
u . Keller auf 1. April billig zu
vermieten. B85s8

Zu erfr . im III . St . daselbst.
Schützenstr . 39 ist eine schöne zwei
Zimmerwvhnung mit Glasab -
schluß an nur kleine Familie zu
verm. Zu erfr . i. Laden . B8515

Ublandstr. 12, Part , ist eine kleine
Mansarden -Wohnung von 2 klei¬
nen Zimmern und Küche an 1
oder 2 Personen auf 1 . Mai oder
April billig zu vermieten . B8464

Werderstr. 69 im Hinterhau » ist
eine kleine Wohnung von 1 Zim¬
mer, Küche, Keller , sofort oder
1. Avril zu vermieten . B8531

Wielandtftr . 12 ist eine SZimmer -
wobnnng , mit GaS versehen auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden. B8368 .2.1

Wobn- «. Schlafzimmer mit Gas
und Klavierb. ist billig zu ver¬
mieten bei einer Witwe . B8604
_ Leopold str. 17 , 3. Stock.

Qlttttttdt * mit 2 Betten sofort an
Oimmer 8 solide Arbeiter zu
vermieten. Zu erfrag . Steinstr . 6,
2. Stock . B8623

Midi . Zimmer »*
$ 8591 üuifctiflt . 26. 2. St .. trfiU .cm |gu |tt > w , \su ., tcojtg,

Elegant möbl . Zimmer
an feinen Herrn zu vermieten .
B8570 .3.1 Kriegstr . 74, pari .

Einfach möbliertes Zimmer ist
mit Pension auf 15. März billig
zu vermieten. B8549

Waldhvrnstr. 28 a, IV , St .
Schönes Parterrezimmer an

Schüler oder Schülerin diesiger
Lehranstalten , event . mit Pension
und Familienanschluß , abzugeben .
Zu erfr . Biktoriastr . 16, p . B8434

Gut mobl. Zimmer auf 1 . April
mit oder ohne Frühstück an einen
Herrn zu vermieten . B8573

Kaiserstraße 132 , 3 Treppen .
Schützenstr . 48, 1 . Stock, erhalten

solide Arbeiter Kost «. Wohnunk
zu billigem Preis .

Eine schöne Schlafstelle billig
zu vermieten. B85V1

Herrenstr . 62, Stb . III .
Akademiestr . 49 pari , gegenüber
dem Palais Prinz Max ist ein
gut möbliertes Zimmer an besse¬
ren Herrn auf 1 April zu ver¬
muten . B83V9

DonglaSftr. 10, 2 Tr ., lks ., ist sofor
ein aut möblierte » Zimmer zi
vermieten. B853k

Hirfchstr. 75 , parterre , ist ein groß .,
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B8585

Kaiserstr. &> ist eine freundliche
Schlafstelle an einen Arbeiter so-
fort od . spät, zu vermiete «. B8590

Leovoldsir . 17, 3. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . B860S

Leopoldstr . 30 ist sofort ein ein-
faches . möbl.Zimmer zu vermletei ».
Zu^erfrag en 3 Treppe n . B8 582

Rudolfstr. 5 Part , ist ein gut möbst
Zimmer mit 2 Fenster u . Schreib »
tisch sofort billig zu verm . 3)8542

Zähringerstr . 92, 1 Tr . hoch, nächst
dem Marktpl ., ist ein möbl . Zimmer ,
sowie ein möbl. Mans .-Zimmer
sogleich zu vermieten . B8587

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, tzst ei,
einfach möbliertes Zimmer z,
vermieten. _ B981?

1 ietGesuche
Faden gesucht .

Laden mit Wohnung , f . Friseur -
Geschäft , Zentrum der Stadl
Karlsruhe sofort oder 1. Juli 1918
zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unk .
Nr. 88556 an die Expedition der
„Bad. Presse" .

Ruhige Familie mit einem
größeren Kinde sucht auf 1 . April
oder Mai eine 2 »der 3 Zimmers
Wohnung , II .—III . Stock. Näh»
Durlacher Tor . Gefl . Offert , unt -
Nr. B8565 an die Exp. der . Bast
Presse"

Dreizimmer - Wohnuni
von pünktlichem Mietzahler zuo(
1 . April in Daxlanden gesucht.

Offerten mit Preis unter Rr
B8526 in der Expedition der . Bast
Presse" abzugeben.

2 möbl. Zimmer ,
nicht zusammenhgd. . von Mutter u
Sohn , auf 1 . April zu je 20 ML
monatl . gesucht . Dauermieter . Näht
Waldstr. bevorzugt . Offert , unter
B8572 an die Exp, der „Bad . Presse "

ZweiFräulein suchen auf 1 . April
ein möbliertes Zimmer nirIzwei Betten (Osistadtj. Offert , mil
Preisangabe unt . Rr . B8522 an di»
Expedit, der »Bad . Presse " .

Suche per 1 . April 2 freundlicher
aut möblierte Zimmer i. Wejrstads
Offerten nebst Preisangabe unte »
Nr . B8605 an die Expedition de»
. Bast Preffe" erdeten ._ 8 .1

Ünmöbl̂ heizbare» 2>ta » sartze«
zimmer von älterem , ruhigen Främ
lein auf sofort oder bis 1b . War »
gesucht. Offerten mit Preis unte »
Nr. 588621 an die Expedition bn
„Bad . Presse" erbeten.
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Extra -
Preiset eum *

Dienstag , den 8 . er. ftfiftwoch , den 9 . er. Donnerstag , den 10. er.

Breite Gardinen
Stückware , weisa und creme

per Meter IlO , 05 , 75 , 65 « 48 ^

Englische Mulle
aparte Dessins , farbig und weisa
ca . 125 cm breit

per Meter 150 , 185 , II « , » 5 4

Köper=Stores gLÄSf «
creme und weisa

Stück 4 .60 , slao , * . * » , 1 .75 , 1.40

gelb and rot , 130 cm breit
Stück 4 .60 , 4 .30 , S .SO

extra breit , 180 and 160 em
Stück 5 .50 , 4 . 95

Tischdecken
Filztuch 0 . 90 . 5 . 50 . 4 . 00 . 3 . 50 , 1.95

Tuch 10 . 50 , 8 .75 . 5 . 50

Plüsch 17 . 50 , 14 . 50 , 10 .35 , 7 . 50
Waschdecken S . SO , 8 . 50 , 1. 05 , 98 4

Cantonieren reich bestickt
bestehend aus 2 Shawls , 1 Qnerstück
imit . Leinen 9 .35 , 7 . 50 , 5 . 75 , 4 .90

Filztuch 9 - 50 , 6 . 75 , 5 . 50 , 4 .35

Plüsch 17 . 50 , 13 . 50

Ge

Gardinen
Abgepasste Gardinen

weiss und cr&me , moderne and Blumen -
Muster

Paar 12 . 25 , 11. 00 , 9 75 . 8 .50 , 7 .35 ,
6 .00 , 4. 90 , 4 .35 , 3 .35

Breite Congreß»stoffe
weiss a . eräme per Mtr. 110 , 95 , 75,53 4

'
Englische Mousseline

110 und 80 cm breit , farbig
per Meter 110 , 98 , 89 , 65 4

Linoleum
tadellose,
fehlerfreie
Qualitäten.

Läufer 60 cm

« SH 72 H

Breite Ware 31« . 2.«« . i ss

67 cm 90 cm 110 cm 130 cm

80 ^ SSH 1 . 15 1 . 30 1. 50 1 . 75

200 cm 250 cm 300 cm

4 .45 , 3 .90 S . SO , 5 .25

Schmale Gardinen
Eafl . TAI1, weisa und creme

per Meter 75 , 58 , 43 , 35 , 35 H

Madras , neue Muster
per Meter 85 , 98 , 55 , SS , 50 H

KongreSStoff, we® «. creme
per Meter 03 , 55 , 48 , 35 , 38 ^

Bettdecken
Ea ( l. TAU über 1 Bett

Stück 4.50 , 3 .50 , 3 .75
Engl . TAU über 2 Betten

Stück 6 .30 , 5 . 75 , 4 . 90
Erbstttll über 1 Bett

Stück 9 . — , 7 . 90 , 3 . 50
Erbatoll über 2 Betten Stück 14 —, 11. —

Abgepasste Linoleum - Teppiche
150/200 180/250 200/250 200/300

5 .50 8 .00 0 .75 IS —

Brise bise
ErbstAU mit Volant

Stück 135 , 05 , 65 , 3 « H
Engl . TAU Stück 85 , 65 , 48 H

Schlafdecken
bnnmwoUene Jacquard decke

Stück 4 . 90 . 3 .59 , 3 . 25
halbwellcne Jucquarddccke

Stück 7 .45 , 5 . 90

3576

Staff besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit , datz Gott heute nach¬

mittag 3*/* Uhr unfern lieben , treubesorgten Gatten , Vater .
Großvater , Schwiegervater . Onkel und Schwager

Magnus Valentin Trunk
Hauptlehrer a . D .

nach langem , schwerem Leiden , wohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im Alter von nahezu 88 Jahren zu sich
abberufen hat .

Plankftadt . Karlsruhe . Rosrnheim , den 7 . März 1910 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Sofie Trunk, ged. Weber.
Hermann Trunk, Fabrikant .
Gustav Trnnk, Rechtsanwalt .
Julius Trunk, Redakteur.
Louis Trunk, Kaufmann

und 5 Enkel .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
lzwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein schwarz u . braun gezeichn.
Rotweiler (männlich ) ,

2. zwei weiße Foxterrier (männl .) ,
3. ein grauer Wolfsspitzer
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert . 3860

Karlsruhe , den 7. März 1910 .
Stani . Schlacht- u . Biehho d̂irellion .

Die Beerdigun »
Plankftadt bei l

findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr in
-chwetzingen statt . 3602

Todes-Anzeige
Verwandten , Freunden und

Bekannten die Mitteilung , daß
eS Gott dem Allmächtigen

g' illen hat . meine liebe
in , Mutter , Schwester und
wägerin

fas Berta Kiefer
geb . Schnäbele

im Alter von 29 Jahren heute
früh 11 Uhr , nach langem ,
schwerem Leiden in die ewige
Heimat abznrusen .

Friedrich Kiefer.
Trauerhaus : Rudolfstr . 19.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 9 . März nachmittags
*L4 Uhr von der Friedhos -
kapelle aus statt . 588599

W-

J
« j oiuxg auaugeuen.

St . Iks .

Ausschlag
Eier W

per SM 2y2 4
Eier -Konsnmhaus,

Kaiserstr . 50 , Cirig . Adlerstr

Aepfel !
Etz - , Koch - « . Backäpfel 3 Psd .

35 Psg ., 10 Psd . 1.15 Mk.. sowie
Kaffelreinetten . Lederreinetten ,
Kaiser -Alexander , Koch - u .Butter -
birnen . Orangen zu den billigsten
Preisen empfiehlt 568617

Obst - und Gemüsehandlung
Waldftraße 54, nächst Sophienstr .

bekannter Güte
empfiehlt

Bucherer ,
in den bekannten Ber -

k3. 1 kaufsstellen . 3596 !

Tafchendiwan
3 teil ., um jed .abnehmb .PreiS z . verk.
B8611 Kaiserstr . 5S . 2 . St . I.

NN/eiserne Este sS -d-
oder Schlosser zu verkaufen . B8588

P . t >öz , Morgenstraße 25.

Elegante und einfache j

Kostüme
i werden tadellos angefertigt .
8667 J < Weber ,

| 4 .1 Herren straße 33.

UersteigerNNgsloKal

Hardtstra^e 27
wird äußerst billig abgegeben

1 Buffet , eichen,
1 Buffet , nußbaum ,
3 Waschkommode m . Marmor ,
1 Nähmaschine , neu ,
1 Nähmaschine , alt ,
1 Schühmachernähmaschine ,
1 Schreibpult , doppelt,
4 Fahrräder , neu .
Zigarren , Zigaretten ,
1 Motorrad . 253565

s
rot

anerkannt unübertroffen

Z 8 rcherLM 42 Ps. Z
» Lim Laib 21 Ps . «

^ täglich frisch 3383 £
« Marienstrahe 11 , ©
2 Gartenstratze 18, I
I Werderplatz 34a. G
© Boeckhstrafie 22
I — Rabe
• • • © € :/ TS

©

Bucherer
empfiehlt

Ia .

Fussbodenlacit
OO

Ia .
Fussbodenöl

Psirnö 20 Psg.
2 .1 Ia . 3597 jBodenwichse

gelb oder weih ,
V- W .-MKSM .
ViW -M 05 M

Stahlspahne
ViM -Wet 32 Psg-
VI- W -Wet 161
Puhtücher

een 18 Psg . an-

in den bekannten
Verkaufsstellen .

S - sooo I» . , '°z°LKL
aufs Land zu vergeben . B8635

Car ! llictz , Tvuglasstr . 28.

Weitzwaren«
Ansstattnng
zu enorm billigem Preise ,
event . aus Teilzahlung .

Offerten bei Angabe der ge¬
nauen Adreffe unter Rr . 3573

A an die Exp . der „Bad . Presse .
" *

m
« WWWWWMWWWWWW » »

Rintheim
Sophienstratze .

Bin wieder zu Hause .
B8597

L

Znieflogen .
Sonntag nachmittag Kanarien¬

vogel zugefloge « . Gegen Ein -
rüaungsgebuhr Kaiserstr . 171 , UI,
in Empfang zu nehmen . B8583

Entflogen
Kanarienvogel ( Scheck ) . Abgabe
gegen Belohnung erbeten .
3582_ Bürklinstr . 3 , 4 . St .

W ©" Entlaufen
Foxterrier , weiß u braun gezeich. ,
auf den Namen MäuSIr hörend .

Abzugehen in B861S
Welschneureuth , Sauptstr . 62 .

Hund verlaufen .
Am Sonntag nacht hat sich ein

Schäferhund (Bastard männlich ) auf
den Namen „ Nogi " hörend , gelb u.
schwarzbraun gestromt , und neuem
gelbem Halsband , ca. 50 cm hoch ,
verlaufen . Mitteilung über dessen
Aufenthalt gegen Belohnung an
H . Wälder , Erbpriuzenstr . 9 , oder
Lagerplatz , Schwindtstr . 15, erbeten .

Vor Ankauf wird gewarnt . 3603

Verloreir
wurde gestern abend auf dem
Wege vom Museum bis zum
Marktplätze eine
gold . Krawattennadel
(ein großer Muvin , umgeben
von einer AnzahlMamauteu).
Es wird ersucht, die Wadel
gegen Welohnung in der Kr-
pedition der „Wad . Wresse"
abzugeben _ 3599

Zu kaufen gesucht : 1 schönes
Doppel - Bett .l Chiffonnier , 1 Diwan ,
1 schöner Teppich. Off . unt . 238577
an die Exp , der „Bad . Presse " .

Gutcrhaltene Fässer , jeder
Größe zu kaufen gesucht.

Offert , unt . Nr . 238555 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

paffend für Metzger od . Milchhänd¬
ler , gut erhalt . , billig zu verkaufen .
B86Ü5 Eisenbabnstr . 18 , park .

Ein schöner Tascheudiwan ist
billig zu verkaufen . B8614

Kreuzstr . 29 , 4. Stock.
1 große , pol . Komm»deMk .12. 1 gut

erh. Waschkommode Mk . 10 zu verk.
B8621 Lesfingftr . 33 , im Hof .

Schöner groß . Diwan (Roßhaar )
48 M ., 1 saub . Dienstbotenbctt 23 M .
zu verk. Lesstngftr. 33 , i. Hof. SB“ “

,Prima Tafelüpfel
werden am Mittwoch den 9 . d . M.
am Bahnhof Karlsruhe -Mühl¬
burg partiewcise zu billigen Preisen
abgeg eben ._ 238616

Tafelklavier
beff. Instrument , billig zu verkauf.
Bmo, Georg - Friedrichstr . 26 , H .,I .,l .

J*5" Fahrrad "SBC
mit Frei ! . , neues Modell , billigst
zu verkaufen . Rüppurrerstr . 90» p.
Zkaltrt att käst neu , spottbrll.
E5 « yri » k» , -u verkauf . B8631
_ Gerwigstr . 6 , 4 . St ., r.
Eintürig Kleiderfchranl,
antik . Weißzeugschrank , verschied.
Tische , Küchenstuhle per St . 1.60 M.
klein . Koffer und verschiedenes zu
verkaufen . Näheres Borkstr . W,
parterre ._ 238636

Kompl . Gasbade -Eturuhtung ,
gebraucht , gut erhalten , ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufe «.
238596 Zu erfr . Kaiserstr . 56 , IV.
Zu verkaufen :
schöne , spanische Wand , ältere !
Schreinerwerkzeug . B8592

Leopoldstr . 16, 1. Stock.
Billig z n verkaufen :

Spiegelschrank, . Schreibtisch , Bus¬
set, Plüschdiwan , Vertiko . B8551

Akademiestr . 49, Part .
Eine Bettlade mit Rost, einen

noch neuer» Strohsack , einen Fen -
sterlritt , eine Bank usw . hat zu
verkaufen . B8553

N- rkstr . 15 , III . St .
Wegen Umzug billig zu ver¬

kaufen : schöner Diwan u. Stühle ,
zweitüriger Kasten , Kommode und
sonstiger Hausrat . B8551

Bernhardstr . 9, II . St ., links .
Schön , kl. , pol . Tisch m . Eichenpl . 7

M . , 2 schöne gleiche Rachttischch., zus.
20 M . zu verk. Lesstngstr . 33 , i . Hof.

Sportwagen , aut erhalten , mit
Dach u . Gummiraoern b»ll . zu verkf.
B8547 Rüppurrerstr . 24 , 3 , St . , r.

schön, da
. >» wenig

»ebraucht , ist billig zu verkaufen .
Kdrnerstr . 22 , 1 Treppe .

Eleg . brauner Kastenwagen m .
Nickelgestell u . Schutzvorrrchtung
für 20 Jt au verkaufen . 238518

_ Rudolfstr . 8. ».
Ein gut erhaltener , großer

Kinderwagen mrt Gummireifen ,
ist billig zu verkaufen . 838568

Werderstr . 46, IV . St .

Pfautauben
Weiße , schwarze blaue und blau¬

ehämmerte werden paarweise , uw
amit zu räumen billig abgegeben .

Näher . Karl Feiedrichstr . 3w. 30,
III . Stock. 238438

Sailaritllhchneil, ZuchtyMchek!
abzugeben . 238629

©eorg-Friedrichtzr. 38, 5. St.
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